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Das Höchstdruckkraftwerk Scholven der Bergwerksgesellschaft Hibernia AG 1.
V o n  B e r g w e r k s d i r e k t o r  D r . - I n g .  H .  L e n t ,  W a n n e - E i c k e l .

A l l g e m e i n e r  A u f b a u  d e r  K r a f t a n l a g e  S c h o l v e n .Im Jah re  1929 err ich te te  die Bergw erksgese ll ­
schaft H ibern ia  zu r  wir tschaftlichen E nerg iever ­
so rgung  ihrer  Zechen u nd  chemischen Betriebe auf 
de r  Schachtanlage Scholven in örtlichem Anschluß an 
die bes tehenden  Kessel-  u n d  M asch inenhäuser  ein 
Kraftwerk, das aus 6 Kesseln von 29 atü D am pfdruck 
und  425° D am p f te m p e ra tu r  sowie aus 2 T u rb o ­
genera to ren  von je 2 5000  kW  Leistung bestand, 
w ährend  die al ten Zechenanlagen noch mit 13 atü 
und 325° C arbeiteten. D am it  w ar  ein fü r  die d a ­
maligen V erhältn isse neuzeitliches W erk  ents tanden . 
Als im Jahre  1935 eine E rw eite rung  der  benachbarten  
chemischen G roßbe tr iebe  g ep lan t  w urde ,  w ar  als 
S tando r t  fü r  die Deckung des zusätzlichen Bedarfs 
an D am pf und S trom  eine V erg röße rung  des  K ra f t ­
werks Scholven gegeben. Die mit jedem  U m bau einer 
vorhandenen  A nlage verbundenen  räumlichen, tech ­
nischen und  wirtschaftlichen Nachteile m ußten  in 
Kauf genom m en werden.

1 V o r t ra g ,  geha lten  auf  d e r  7. Technischen T a g u n g  des  V ere ins  für 
d ie  b e rgb a u lic h en  In te res sen  in  Essen  am 25. Mai 1937. Ü b e r  d ie  E r  
f ah run g en  beim Bau u n d  B etr ieb  d ie se r  A nlage ha t  d e r  V erfa s se r  auf d e r  
H au p tv e rsam m lu n g  des  V ere ins  deu tsc h e r  In g en ieu re  in Kiel berich te t.  Die 
V eröffen tl ichung  d ieses  V o r t rag es  e r fo lg t  in N r .  38 d e r  V DI-Zeitschrift .

a Kessel, b Zwischenüberhitzer, c Reduzierventile, d Speisepumpen, 
e Vorschaltturbinen, e1 Nachschaltturbinen, e2 Hausturbine, f  Axialturbinen,

g  Verdampfer, h Speisewasserbehälter, i Zusatzwasser, k Wasseraufbereitung, 
l  Turbokompressoren, m Hochdruckkompressor, n Ventilator, 

o Fördermaschine, p AbdampfSpeicher, q Dampfumformer, r Kühltürme. 
A b b .  1 .  W ä r m e s c h a l t b i l d  d e s  K r a f t w e r k e s  S c h o l v e n .

Die rd. 1 km en tfe rn t  l iegenden neuen chemischen 
Betriebe verlangen neben hohem  Verbrauch an elek ­
tr ischer  Energie  eine erhebliche D am pflie ferung  von 
rd. 12 atü ab Zeche, also e iner  D am pfspannung ,  die 
mit der  des bestehenden D am pfnetzes  fü r  die Zeche 
und  Kokerei von 13 atü übere instim m t (Abb. 1). Die 
im Jahre  1929 errichtete 29-atü-Anlage ste llte immer 
einen in sich geschlossenen Betrieb dar,  der  m it der 
alten 13-atü-Anlage n u r  durch eine D am pfd ruck ­
m inderanlage verbunden war, die im Notfälle  D am pf 
aus der  29-atü-Anlage an das  13-atü-Netz abzugeben 
gesta t te te .  U n ter  diesen U m ständen  lag die Lösung  
nahe, sowohl zur  Deckung des N eubedarfs  an D am pf 
von 13 atü als auch zu r  V erso rgung  der  Zeche und  
Kokerei eine H öchstd ruckan lage  aufzustel len u nd  die 
alten 13-atü-Kessel abzuwerfen, so daß  tro tz  des 
H inzukom m ens einer neuen D am p fsp a n n u n g  letzten 
Endes n u r  Kessel mit 2 verschiedenen D am p f ­
spannungen  im Kesselhaus standen. Eine E rö r te ru n g  
der  umfangreichen  W irtschaft lichkeitsberechnungen, 
die de r  W a h l  von Druck und T e m p e ra tu r  der  
H öchstdruckanlage  zugrunde  gelegen haben, w ürde  

h ier  zu w eit  führen.  D ahe r  sei 
nu r  kurz das W ärm eschal tb ild ,  
das  die ganze W asser- ,  Dampf- 
und W ä rm ew ir tsc h af t  des 
K raftwerks Scholven w iede r ­
gibt, beschrieben.

Die neue H öchstd ruck ­
kesselan lage arbe ite t  mit einem 
D am pfdruck  von 125 atü  bei 
e iner  D am pf te m p e ra tu r  von 
530° C. Die gesam te  H ö ch s t ­
d ruckdam pfm enge s t röm t auf 
ihrem W e g e  zu den Vorschal t ­
tu rb inen  in eine Z w ischenüber ­
hitzeranlage ,  die fü r  den Be­
t r ieb  mit s t röm endem  F risch ­
dam pf e ingerichte t ist. W ä h ­
ren d  m an b isher  neben  der  

Zwischenüberh itzung  im 
R auchgass trom  meist d ie jen ige 
mit kondens ierendem  F risch ­
dam pf  an g e w an d t  hat ,  w ird  
hier die H öchs td ru c k d am p f ­
te m p era tu r  von 530 auf  450° C 
dadurch  ern iedrig t ,  daß  der 
gesam te  A uspuff  d e r  V or ­
schalt tu rb inenan lage  von 13 atü 
und 220° C im G eg e n s tro m  
an dem 530° C heißen H o ch ­
d ruckdam pf vorbe ige füh r t  und 
dadurch  auf  325° C  überh itz t  
w ird ,  sow eit  ihn Zeche und
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Kokerei benötigen, dagegen von 220° auf 260° C, 
soweit e r  fü r  den benachbarten  chemischen G ro ß ­
betrieb bestimm t ist. Auf diese Weise beträg t  die 
D am pfe in tr i t ts tem pera tu r  fü r  die Vorschaltturbinen 
im H öchstfä l le  im mer nur  450° C.

Bei dieser Lösung arbeitet die 29-atü-Anlage auch 
weiterhin geschlossen für  sich. F ü r  den Fall einer 
S tö rung  an den Vorschaltturbinen ist in räumlicher 
Verbindung mit de r  Zwischenüberhitzeranlage eine 
D am pfdruckm inder-  und Dampfkühlanlage ange ­
ordnet,  die von 125 atü auf 29 atü, auf 13 atü sowie 
auf 2,5 atü arbeiten kann. Als Aushilfe fü r  die 13-atü- 
D am pferzeugung bleiben zwei noch verhältnismäßig 
neuzeitliche 13-atü-Kessel stehen. Eine Anzapfung der 
Vorschaltturbinen bei 29 atü ist grundsätzlich ver ­
mieden worden. Man ha t  g röß ten  W e r t  auf möglichste 
Einfachheit und Übersichtlichkeit des W ärm eschal t ­
bildes gelegt,  sogar  dann noch, wenn die theo ­
retischen E rw ägungen  eine zwar wirtschaftlichere, d a ­
fü r  aber auch verwickeltere Anlage als r ichtiger e r ­
scheinen ließen. Aus diesen G ründen  haben auch die 
den Vorschaltturbinen nachgeschalteten K onden ­
sa tionsturbinen als D am pfe in tr i t ts spannung  13 atü 
und eine Dampf tem pera tur  von 325° C erhalten. Säm t­
liche Dampfspeisepumpen, auch diejenigen für  die 
Höchstdruckanlage arbeiten mit Dam pf der 29-atü- 
Seite bei einem Gegendruck von 2,5 atü, dam it neben 
der elektrischen Antriebsmöglichkeit eine gewisse 
gegenseitige U nabhängigkeit  besteht,  zumal da der  
Betrieb von Kleinturbinen mit H öchstdruckdam pf 
ohnehin unwirtschaftlich ist. Außer  sämtlichen Speise­
pum penantr ieben arbeiten auch alle H ilfs turbinen mit
2,5 atü  Gegendruck. D er  hierbei anfallende G eg e n ­
druckdam pf dient zum Betriebe der  Speisew asserauf­
bereitung.

Die Betriebsergebnisse von H öchstd ruckkra ft ­
werken der letzten Jahre haben gelehrt,  daß die E in ­
speisung von chemisch auf bereitetem W asser ,  ab ­
gesehen von den Schwierigkeiten im Kesselbetr ieb 
selbst, zu s tänd iger  Versalzung der 
Turb inen  führt.  Angesichts dieser E r ­
fah rungen  ga l t  es zunächst zu u n te r ­
suchen, ob fü r  den Betrieb der  H öchst ­
druckanlage hinreichende Mengen guten 
Kondensa ts  zu beschaffen seien. Die An­
sprüche, die an Druck und T em pera tu r  
der  D am pflieferung  für  den chemischen 
Betrieb ges tel lt  werden, lassen eine 
D am pfum fo rm ung  des von der  Anlage 
Scholven gelieferten Dampfes von 12 atü 
und  260° C in D am pf von 6 atü und ge ­
r inger  Überhitzung auf dem G elände des 
chemischen Betriebes zu, so daß bei Auf­
ste l lung  eines D am pfum form ers  eine der 
D am pflieferung  en tsprechende Menge 
re insten  K ondensa tes  zurückgeliefert 
wird. U n te r  einem D am pfum form er  ist 
eine Röhrenkesse lan lage zu verstehen, in 
der  an der  Stelle von Heizgasen W a sse r ­
dam pf  als heizender W ä rm e trä g e r  wirkt.
Sollte dies aber  neben dem Kondensat 
al ler  Turbom aschinen  noch nicht ge ­
nügen, so ist in de r  Speisewasserre in i ­
gu n g  zusätzlich noch eine V erdam pfer ­
anlage vorgesehen. Chemisch aufberei­
te tes  W a s s e r  benöt ig t  nur  die 29-atii-

Mitteldruckanlage,  und zwar in dem M aße, in dem 
K ondensa t  auf de r  Zeche u nd  der  Kokerei ver loren ­
geht. Sie ist dam it auch als V erdam pferan lage  für 
die H öchstdruckanlage anzusehen.

Im Anschluß an diese Beschreibung des wärme- 
technischen Aufbaus des K raftw erks Scholven sei nun­
mehr auf die A nordnung  der  einzelnen Anlagenteile 
eingegangen, und zw ar nach dem Ausbau aller 
heute bestellten E inrichtungen (Abb. 2). Kessel- und 
M aschinenhaus sind nach der  ehemaligen P lanung  der 
Schachtanlage leider durch einen Zwischenraum von 
rd. 60 m g e t re n n t ;  ebenso konnten die Speisewasser­
reinigung und die Speisew asse rpum penanlage  nur in 
einem etwa 40 m von der  H öchstdruckanlage ent­
fern t  gelegenen neuen G ebäude U nterkunf t  finden. 
Diese Abstände e r fo rde r ten  umfangreiche, auf be- 
sondern Rohrbrücken verlegte Rohrle itungen. Für das 
Zwischenüberhitzergebäude w ar  die natürliche Anord­
nung  in der Mitte zwischen Kessel- und Maschinen­
baus. Die Aschenspülanlage liegt im Zuge des Kessel­
hauses; drei Kühltürme, einer aus dem Jahre 1929 
von 8000 m 3 S tundenle is tung  und  zwei neue von je 
10 500 m 3 Leistung, kühlen das Kühlwasser aller 
Turbom aschinen.

B e s c h r e i b u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  A n l a g e n t e i l e .

S p e i s e w a s s e r a u f b e r e i t u n g .

Auf die W ichtigkeit  e iner den Forderungen des 
Höchstdruck-Kesselbetr iebes angepaßten  neuzeitlichen 
Speisew asseraufbereitung  habe ich schon hingewiesen. 
Alle hierzu no twendigen Einrichtungen einschließlich 
der Speisepumpen d e r  Kessel sowohl der 125-atü- als 
auch der 29-atü-Anlage sind in einem besondern 
Gebäude un te rgebrach t  w orden ,  dessen Höhe von 
der  Z ulaufhöhe der  mit rd. 5600 U/min arbeitenden 
H öchstdruckpum pensätze  bed ingt ist (Abb. 3). Bei 100 
bis 105° C S pe isew asse rtem pera tu r  sind hierzu 15 m  

Gefälle erforderl ich. Die H öhe  des Zulaufes zu den 
H öchstdruckpum pen mit 15 m zwang dazu, das Keller­
geschoß rd. 2,5 m un te r  Zechenflur  anzuordnen, was

- Ö -

a Kühltiirme, b Hauptschaltanlage, c Turbinen, d  Aschenspülanlage, 
e Wasserreinigung und Speisepumpen, f Kesselanlage 29 atü, 

g Kesselanlage 13 atü, h Benson-Kessclanlage 125 atü, 
i Zwischenüberhitzer, h Kesselwarte, l Schaltanlage, m Kompressor, 

n Fördermaschine, o Bekohlung.
Abb. 2. Lageplan des Kraftwerks Scholven.
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angesichts ausgezeichneter  Vorflu tverhältn isse un ­
bedenklich erschien. H ie r  im Erdgeschoß  ist zunächst 
eine W asse rau fbe re i tung  nach dem Balcke-Stufen- 
verfahren fü r  rd. 90 t / h  errichtet,  die noch in das 
erste Obergeschoß  h inaufrag t  (Abb. 4). F e rner  stehen 
im Erdgeschoß  vier Turbospeisepum pen  fü r  die 29-atü- 
Kesselanlage und zur Zeit vier Turbospeisepum pen  
für  die 125-atü-H öchstdruckanlage;  drei weitere Sätze 
gleicher Art sind im Bau. Die Speisung der  letzten 
zwei noch vorhandenen  13-atü-Kessel e r fo lg t  unter  
Druckm inderung  aus dem 29-atü-Netz.

A b b .  3 .  S p e i s e w a s s e r p u m p e n h a u s .

Im ersten O bergeschoß  haben außer  den schon 
erwähnten Einrichtungen der chemischen Aufbereitung 
vier Verdam pfer,  die jedoch völlig unabhäng ig  von der 

D am pfum fo rm eran lage  
des chemischen W erkes  
sind, mit den zugehörigen 
Vorw ärm ern und Kühlern 
Aufstellung gefunden  mit 
einer G esam tle is tung  von 
50 t/h. H ie r  sind auch 
die H au p tm eß a n lag e  der 
Speisew asse raufbereitung  
und das Laboratorium  
untergebracht.

Das zweite O b erg e ­
schoß en thält  fünf  Kon­
densa tsam m elbehälte r  von 
je 60 t  Inhalt  und zwei 

En tgase ran lagen ,  von 
denen die eine fü r  die 
2 9 - a tü-  Anlage bestimmt 
ist, w äh rend  die andere 
das W a sse r  fü r  die 
H öchstdruckanlage  en t ­
gasen  soll. Besonderer  E r ­
k lärung  bedarf  noch die 
weitgehende U nter te i lung  
der  K ondensa tsam m elbe ­
hälter.  Die leitende Ab­
sicht w a r  hierbei,  das 
K ondensa t  je  nach der  
H erk u n f t  ge t re n n t  au fzu ­
fangen , nämlich das jen ige 
der  V erdam pfer-  und 

D am pfum fo rm eran lagen  
g e t re n n t  vom T u rb in en ­
k o n densa t  d e r  T u rb o g e n e ­

ra to ren  u nd  dieses w ieder  ge t re n n t  vom K ondensa t  
der  Zw eidruckturbokom pressoren ,  das  w egen  seines 
Ölgehaltes doch n u r  als Z usatzw asser  fü r  die che­
mische Aufbere itung  angesehen w erden  kann. D er 
H öchstdruckanlage wird  jeweils n u r  das re inste  
K ondensa t  zugeführt.  Die bisherigen E rfah rungen  
haben bestät ig t,  daß  der  A ufwand durch die Betr iebs­
erfo lge reichlich ge lohn t  wird, denn es gelingt,  im 
Dauerbetr ieb  den G esam tsa lzgehalt  auf  2 m g 1 zu 
halten.

F ü r  fünf  Höchstdruckkessel sind sieben T u rb o ­
speisepum pen vorgesehen, je eine Pum pe fü r  einen 
Kessel, zwei zur  Aushilfe. Die Unter te i lung  de r  Speise­
w asse rroh r le i tungen  läß t  eine Schaltung jeder  P um pe 
auf jeden beliebigen Höchstdruckkesse l  zu. Die 
Pum pensä tze  haben Dampf- und elektrischen Antrieb 
(Abb. 5). Die zehnstufige Kreiselpumpe selbst liefert 
100 t  W asser ,  auf  105° C vorgew ärm t,  gegen einen 
H öchstdruck von 180 atü. In d e r  Regel treib t eine 
unm itte lbar  gekuppelte  zweikränzige 900-kW -Turbine 
mit 29 gegen 2,5 atü auf  gleicher W elle  u nd  mit 
gleicher U m drehungszahl wie die P um pe (rd .  5600 U 
je min), w ährend  über  ein Vorgelege ein D re h s tro m ­
kurzsch lußm otor  von 900 kW  leer mitläuft,  der jeder ­
zeit aus beliebiger S tellung die Volleistung üb e r ­
nehmen kann. Die M engenreg lung  der  Pum pen erfo lg t  
bei tu rbinenseit igem Antrieb durch D rehzah länderung  
der  Antr iebsturb ine;  bei motorse it igem  Antrieb läuft 
der  ganze Satz m it g leichbleibender Um drehungszahl,  
und die M e ngenreg lung  wird über  ein W asserd rosse l-  
ventil eingestellt.  Alle E instellungen lassen sich von 
der noch zu erw ähnenden  Kesselwarte  aus vornehmen.

Abb. 4. Aufbau des Speisewasserpumpenhauses.
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D ie  1 2 5 - a tü -  B e n s o n - H ö c h s t d r u c k k e s s e l -  

a n l a g e .

Die A nordnung  der  Kessel im Kesselhaus Scholven 
ist bereits in Abb. 2 wiedergegeben. Auf der Südseite 
stehen neben den sechs 29-atü- noch zwei 13-atü- 
Kessel. Es schließen sich die Räume der Hoch- 
und N iederspannungs-  sowie der  Trafoanlagen für 
Kessel- und  Speisepumpenhaus an sowie überhöht 
über H eizers tandf lur  zur Erlangung einer guten 
Übersicht auf  die gegenüberliegende Höchstdruck­
anlage die W a r te  fü r  die Bensonkessel. Fertig und in 
Betrieb sind zur Zeit die Bensonkessel mit den Bau­
numm ern 1 bis 3, im Bau sind 4 und 5. Raum für zwei 
weitere Kessel sowie fü r  einen zweiten Schornstein 
ist vo rhanden ; der  erste hat eine Höhe von 150 m 
über Zechenflur bei einer lichten Kronenweite von
5,2 m.

A b b .  5 .  K e s s e l s p e i s e p u m p e .

Das Bemerkenswerteste des Kraftwerks Scholven 
ist wohl die Benson-Kesselanlage selbst. Sie ist mit 
Ausnahme der zwar dauernd  betriebenen, aber als 
Versuchsanlage anzusehenden im Kabelwerk G ar te n ­
feld der  Siemens-Schuckertwerke die ers te  g roße  
Landdampfkesselanlage Deutschlands und weist so ­
wohl in der Kesselbauart als auch in der F euerung  
neue Züge auf. F ü r  den Entschluß, die Benson- 
Zw angsdurchlaufkesse lbauart  zu wählen, sprachen 
fo lgende G ründe :

1. Der Betrieb der Bensonanlagen im Kabelwerk 
G artenfeld ,  in Langerbrügge sowie auf dem 
Lloyddampfer Potsdam  hatte ihre Betriebssicher­
heit erwiesen un te r  der Voraussetzung, daß  ein 
einw andfre ies  Speisewasser vorhanden ist. Diese 
Bedingung ließ sich im Falle Scholven in jeder 
Hinsicht erfüllen.

2. Bei Höchstdruckkesseln  ist am schwierigsten die 
Beherrschung des W asserum laufes .  Als Ausweg 
vor diesen Schwierigkeiten gelten die Bau­
arten mit Z w angsum lauf  oder  -durchlauf des 
W assers .  Von allen derartigen Bauarten ste llt die 
des Zw angsdurchlaufkesse ls  von Benson die ein­
fachste Lösung dar. Besonders vorteilhaft ist der 
W egfa ll  jeglicher Trom mel.

3. Die W ahl  einer dauernd  aufrechterhaltenen 
D am pfüberh itzung  von 530° C konnte, abgesehen 
von der  W ahl gee igneter  Kesselbaustoffe, nur  in 
einem Zwangsdurch laufkesse l  mit K ohlenstaub­
feuerung  veran tw orte t  werden, weil nur hier die 
Überhitzung durch Reglung des Verhältnisses von

B renns toffzufuhr  zu V erbrennungsluf t  und e in ­
gespeistem W a sse r  bei jeder  Belastung und  Be­
las tungsänderung  in engsten  Grenzen beherrscht 
wird.

4. Die in W ettbew erb  s tehenden Trom m elkesse l­
bauarten  mit normalem natürl ichem W asserum lauf  
wiesen bedenkliche Überzüchtungserscheinungen 
auf. T ro tzdem  w aren bei den Trom melkesseln die 
Anlagekosten höher  als bei d e r  Zwangsdurchiauf- 
kesselbauart nach Benson.

5. Andere Sonderkesse lbauar ten  mit Zwangsumlauf 
un ter  Benutzung von T rom m eln  kamen hinsicht­
lich der Beschaffungskosten  den Trommelkesseln 
gleich. Als ein besondere r  Vorzug der Zwangs­
durch laufbauar t  nach Benson erschien, daß hier 
im Strahlungsteil  die kältes ten W asser-  und Rohr­
tem pera turen  herrschen und außer  der  Speise­
pumpe jegliche weitere Dampf- oder  Wasser­
um laufpumpe unnötig  ist.

Die K esselbauart (Abb. 6) g rü n d e t  sich auf die 
Gemeinschaftsarbeit  der  F irmen Rheinmetall-Borsig 
und D ürr  unter  bera tender  M itw irkung  der Siemens- 
Schuckertwerke. Den E rbauern  w urde  die Auflage ge­
macht, daß  tro tz  der  H ers te l lung  in zwei verschiedenen 
Werken alle Kessel bis in jede Einzelheit überein­
stimmen mußten. Die Kessel sind entworfen für eine 
Leistung von 56/70 t, i iberlastbar  auf  100 t bei 125 atü 
und 530° C. Als F euerung  ist eine Kohlenstaub­
feuerung vorgesehen. Demnach wird der Brennrauin 
allseitig von dem sogenannten  Strahlungsteil  um­
schlossen, in dem in en g s te r  Rohrte i lung  Rohre der 
Abmessung 2 5 x 3 2  mm aus dem Baustoff  Th 30 
liegen. Im abfallenden Zug fo lgen Überhitzer, Über­
gangstei l  und Vorwärmer. Das eingespeiste  Wasser 
geh t  durch den V orwärm er in den Strahlungsteil ,  ver­
läß t  ihn als Dam pfw assergem isch  mit 50-70°/o 
Feuchtigkeit,  rd. 300° C und  130 atü. In dem nunmehr 
durchström ten  Übergangsteil  e r fo lg t  die völlige Ver­
dam pfung, der  Überhitzer vollendet die Überhitzung 
auf 530° C.

D er Baustoff  fü r  den Übergangsteil hat die 
M arkenbezeichnung T h  31, die V orw ärm er  sind ent­
sprechend ihrer  therm ischen B eanspruchung aus St 37 
hergestellt.  Besondere Beachtung erfo rde r t  nur der 
Baustoff fü r  die Überhitzer, da bei der  hohen Dampf­
tem pera tu r  nicht nur  eine erhebliche statische und 
Dauerstandfest igkei t  geboten ist, sondern  auch eine 
genügende Unempfindlichkeit  sowohl gegen Rauch­
gase als auch gegen die in G eg e n w a r t  von Eisen bei 
höhern Ü berhitzungsgraden e in tre tende  Zersetzung 
des W asse rdam pfes  in H 2 u nd  O. G ew äh l t  wurde der 
Baustoff CS 65, ein Stahl auf S icrom algrundlage der 
Deutschen Röhrenwerke,  der  bis 550° C hinreichende 
Sicherheit gegen chemischen Angriff  aus der W asser ­
dam pfzerse tzung  g ew ä h r t  und bei 125 atü und 590° C 
unter  den im Kessel gew ählten  A bm essungen noch rd. 
zweifache Sicherheit gegen Kriechen bietet. Aus 
diesem Stahl sind alle Kesselteile, also auch die Über­
hitzerkammern, fe rner  die H aup tdam pfle i tungen  und 
Absperrschieber,  soweit sie m it D am pf  von 530° C in 
Berührung  kommen, einschließlich der  Kammern der 
Zwischenüberhitzer geb a u t  w orden.

Z ur  Verteilung bzw. Sam m lung  von W asse r  oder 
Dam pf un ter  Anschluß an die einzelnen Rohre dienen 
W asser-  oder  D äm pfkam m ern ,  die aus gleicher Stahl­
güte wie die zugehörigen Rohre durch Schmieden oder
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a Brenner, b Strahlungsteil, c Ljungström-Luftvorwärmer, d  Vorwärmer, e Übergangsteil,
f  Überhitzer, g  Lüfter, h Mühle.

Abb. 6. Bensonkessel nach dem ersten Ausbau.

Bearbeiten aus dem Vollen gefe rt ig t  sind. Auch die 
Anschlußstutzen für  die Rohre sind durch F räsen  aus 
dem Vollen herausgearbe i te t  (Abb. 7).

nur  das au togene Schweißverfahren zuzulassen. Die 
Schweißverbindungen der  Rohre un te r  sich sowie der 
Anschlüsse an die Kamm ern dürfen  keinerlei Q u e r ­
schnit tsverengung verursachen, weil sonst  U ngleich ­
mäßigkeiten des W asse rdu rch lau fes  auftreten .  Man 
bearbeitete d ahe r  die Enden  der Rohre dergesta l t ,  daß 
sie sich nach dem A ufeinanderstecken leicht ineinander 
schoben, um ein Durchschweißen zu verhindern .  Jede 
Schweiße w urde dabei durch Innenspiegel w ährend  
des Schweißens se lbst beobachtet und  bei der  Ab­
nahm e neben der  D ruckprobe mit Hilfe einer du rch ­
gezogenen Kugel auf  M aßhalt igkei t  untersucht.  Bei 
den besonders  wichtigen Schweißungen an den Über­
hitzern verhinderte ,  abweichend von diesem Verfahren, 
ein Ein leger ing  an der  Schw eißnaht das  D urch ­
schweißen. A ußerdem  erfo lg te  der Schw eißvorgang 
selbst un te r  einer W assers to ff -Schu tzgasa tm osphäre .

Laufend fanden  w ährend  der  F er t igung  F es t ig ­
kei tsun tersuchungen  der  Schweißverbindungen statt.  
Sämtliche Schweißer m ußten  vor  und  im Laufe ihrer

Abb. 7. Sammelkammer.

Sämtliche Verbindungen der  Kessel sind durch 
S c h w e i ß e n  hergestel lt .  An keinem der  Kessel be­
f indet  sich irgendeine Niet- o d e r  Einwalzverbindung. 
N u r  die vom Ausbohren s tam m ende Arbeitsöffnung  
an einem Ende der  Sam m elkam m ern  ist durch einen 
S topfen mit Feingewinde verschlossen, den m an zur 
e rhöh ten  Sicherheit außerdem  noch verschweißt hat.

Die A rt  de r  Schw eißverbindung se lbst u nd  ihre 
A usfü h ru n g  bedurf ten  angesichts der  hohen B ean ­
sp ruchung  besondere r  Überlegung u nd  Überwachung 
(Abb. 8). Nach umfangreichen  Vorversuchen e n t ­
schied man sich, fü r  sämtliche Schweißverb indungen

3  D 'n /e g e r /n g

Abb. 8. Schweißverbindungen an den Hochdruckkesseln.
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Arbeit P robeschw eißungen zu Untersuchungszwecken 
abgeben. Alle Schweißarbeiten und ihre Abnahme, 
die nach den verschärften neuzeitlichen Anschauungen 
vorgenomm en wurden, unterlagen der dauernden Auf­
sicht des Vereins zur Überwachung der Kraftwirtschaft 
der  Ruhrzechen. Ein Teil der Schweißarbeiten konnte 
in den Kesselfertigungswerkstät ten  selbst ausgeführt 
werden (Abb. 9), ein Teil mußte an O r t  und Stelle 
erfolgen, wobei man sowohl an die Geschicklichkeit 
als auch an die Gewissenhaftigkeit  der Schweißer 
besonders hohe Anforderungen stellte.

Die enge Rohrle itung im Strahlungsteil enthebt 
der  Sorge wegen der heißen Kesselaußenwände. Da 
einerseits die K esselausm auerung leicht sein kann, 
anderseits  gu te  Zugänglichkeit aller Kesselteile’ 
namentlich der Rohre, auch w ährend  des Betriebes 
erw ünscht ist, hat die Ausm auerung  eine von dem 
sonst  im Landdampfkesselbau üblichen Verfahren ab ­
weichende G es ta l tung  erfahren. Die Auskleidung bzw. 
der W ärm eschutz  ist auf Blechplatten bestimmter Ab­

messungen aufgebracht,  die mit Vorreibern am Kessel­
gerüs t  befestigt werden, so daß  sich jeder  beliebige 
Kesselteil unabhäng ig  von dem ändern  freilegen läßt 
(Abb. 10).

Hinsichtlich der F e u e r u n g  habe ich schon er­
wähnt, daß die Kessel als Kohlenstaubkessel ausgelegt 
worden sind. Allerdings w urde  nicht die übliche Aus­
führung, sondern eine Rohkohlenmühlenfeuerung, 
Bauart Krämer, gewählt.  Die F o rde rung  lautete, daß 
die Verbrennung eines Gemisches von einem Drittel 
M ittelprodukt und zwei Dritteln  Schlammkohle mit 

einem untern  Heizwert von 
4500 kcal bei einem Kessel­
w irk ungsg rad  von 7 8 - 8 0 o/o die 
volle D am pfle is tung  von 100 t 
je h hergeben mußte. Dem Ent­
schluß zu einer derartig  großen 
und fü r  den Steinkohlenberg­
bau neuar t igen  Feuerung waren 
drei um fassende  Versuche mit 
Brennstoffgemischen der ge ­
nannten  Zusammensetzung in 
drei verschiedenen, für Roh­

b raunkohle  eingerichteten 
Krämer-Mühlenfeuerungs- 

anlagen vorausgegangen. Die 
hierbei gew onnenen  günstigen 
E rfah rungen  hatten  schon zur 
Bestellung von zwei Feuerungen 
fü r  zwei 36-t-Sektionalkessel 
von 29 atü der  Schachtanlage 
Wilhelmine-Victoria der Berg­
w erksgesellschaft  Hibernia AG. 
geführ t .  Bevor jedoch hier 
irgendwelche Betriebserfahrun­
gen gesam m elt  werden konnten, 
d räng te  die Zeit zur Beschaf­
fung der  je Kesseleinheit drei­
mal g r o ß e m  Feuerungen für 
die Scholvener Kessel.

Da bei einer Leistung von 
100 t D am pf je  Kessel und 
S tunde bei einer Kohle mit 
4500 kcal Heizw ert fast 21 t 
B rennstoff  verbraucht werden, 
sah man für  jeden der Schol­
vener Kessel je drei Mühlen von 
je 7 t  S tundenle is tung  vor. Die 
Mühlen können, dam it sie die 
Trockenleis tung zum Verdamp­
fen der  Kohlenfeuchtigkeit er­
reichen, je  nach dem W asser ­
geha l t  des Brenns toffs  entweder 
nur mit der  in den Ljungström- 
Luftvorw ärm ern  erw ärm ten  Luft 
oder  auch zusätzlich mit aus dem 
S trah lungste i l  abgesaugtem  Ab­
gas  be lüfte t  werden. Aus Abb. 11 

sind die K räm erm ühlen von der  Kesselvorderseite bei 
einem in Betrieb befindlichen Kessel ersichtlich; im 
H in te rg rund  erkennt man an den M ühlen 2 und 3 
rechts die M otoren. An der  Stirnseite  des S trahlungs­
teiles sind in Verbindung mit den Kohlenstaubbrennern 
drei G aszündbrenner  fü r  Kokereigas angebracht,  die 
beim Anfahren zuerst en tzünde t werden.

Da sich un ter  den fü r  das  Kesselhaus Scholven 
bestimmten K ohlensorten  auch solche mit nicht be­

A b b .  9 .  R i c h t a r b e i t e n  a m  S t r a h l u n g s t e i l .
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sonders hohem Schlackenschmelzpunkt befinden, hat 
man über  den Schlackentrichtern des S trahlungste ils

A b b .  1 0 .  A n s i c h t  d e s  B e n s o n k e s s e l s  N r .  3  

ü b e r  H e i z e r s t a n d f l u r .

A b b .  1 1 .  K r ä m e r m ü h l e n ,  

v o n  d e r  K e s s e l v o r d e r s e i t e  g e s e h e n .

einen sehr  wirksamen Kühl- oder  G ra n u l ie r ro s t  an ­
g eo rd n e t  (Abb. 12).

E r  h a t  sich, w as die B ehinderung  des 
Zusam menschmelzens von Schlackenteilchen 
anbelangt,  sehr  bewährt .  F ü r  die Kessel 4 
und 5 wird er jedoch etwas m ehr senkrecht 
geführt ,  da die je tzige Bauar t  gegen den 
Fall g rö ß e re r  Schlackenteile, die sich im 
S trah lungste il  an den Brennern  oder  den 
nicht mit Rohren ausgekleideten Seiten ­
teilen ansetzen, zu empfindlich ist. D afü r  
wird un te r  den N achverb rennungsros ten  
und Schlackenabzugtrichtern der  Einbau 
eines Schlackenbrechers vorgezogen, der  
den bei der  neuen A usfüh rung  erw arte ten  
g ro ß e m  Schlackenstückanfall fü r  die Be­
fö rde rung  durch die Schlackenspülanlage 
g äng ig  macht.

Besondere V orkehrungen w aren  fü r  die 
rege lm äßige Z ufuhr  der  g roßen  B renns to ff ­
mengen von dera r t  ungüns t ige r  physika­
lischer Beschaffenheit ,  wie es Gemische von 
Schlamm und M it te lp roduk t sind, zu treffen. 
Da die Überzeugung bes tand , daß nur 
mit en tsprechenden  mechanischen E inrich ­
tungen  eine ununte rb rochene  B r e n s t o f f -  
z u f u h r  gew ährle is te t  w erden  könne, mußte 
man eine in de r  gesam ten  Länge des Kessel­
hauses vorhandene,  in ihrer  A nordnung  
so ns t  passende P arabo l-B unkeran lage  e n t ­
fernen  und durch eine neue ersetzen,  die 
fü r  jede M ühle in einem Spritztr ichter  
endet.  Als A ustrage in r ich tung  ist im G ru n d e  
jedes Spritztr ichters  fü r  jede M ühle ein von 
den Kohlenwäschen her  bekanntes  Erco- 
band  e ingebaut (Abb. 13). H in te r  de r  A us ­
trag ro l le  des Ercobandes  w ird  der  Kohlen­
s trom  durch eir.e gegen läufige  Schaufelreihe 
einer Doppelmischschnecke zugeworfen ,  die 
ihrerse its  die Kohle senkrecht s tehenden 
e irunden K ohlenschurren  zuführt,  welche 
die V erbindung mit der  Mühle hersteilen. 
Betont sei, daß  sich n u r  senkrechte, e irunde 
Schurren  nicht zu s e tz e n ; bei allen ändern  
A usfüh rungsfo rm en  tre ten  nach m ehr  oder  
w en iger  kurzer  Zeit S tauungen  ein. Die 
Zwischenschaltung einer  Schnecke bezweckt

Abb. 12. Granulierrost. Abb. 13. Ercoband für die Mühlenbekohlung.



einmal das Zurückhalten von g ro ß e m  Teilen, soweit 
sie nicht vom M agnetscheider  der H auptkohlenauf- 
gabe des Kesselhauses ausgesondert  werden, ferner  
dienen sie der  senkrechten H altung  der eirunden 
Schurren, da mit Rücksicht auf  die vorhandenen G e ­
bäudestü tzen Ercoband und Mühlen nicht senkrecht 
übere inander  angeo rdne t  w erden können.

Die bisher im Betriebe mit dieser Bekohlungsart 
gemachten E rfahrungen  haben die unbedingte N o t ­
wendigkeit der  bei der  P lanung geübten Vorsicht be­
s tä t ig t ;  ohne ähnliche Einrichtungen dürfte die Be­
schickung mit physikalisch schwierigen Kohlensorten 
unmöglich sein.

Die W ahl der Ercobänder verfolgt jedoch noch 
einen zweiten Zweck. Wie schon erwähnt, muß bei 
einer Zw angsdurchlaufkesse lbauart das Verhältnis von 
W asse r  zu Kohle und Verbrennungsluft immer ge ­
regelt  sein. Die Kohlenmenge muß sich, abgesehen 
von dem für  einen bestimmten Betriebszustand e r ­
forderlichen Gleichmaß, jederzeit ohne große Ver­
zögerung in weiten Grenzen ändern lassen. Da lag 
es nahe, als Maß fü r  die Kohlenmenge die G e ­
schwindigkeit des Vorschubs des Ercobandes zu 
wählen, da seine Austragwalze stets mit einer gleichen 
Schichthöhe hinter dem Austrag  zu rechnen erlaubt 
und Schichthöhe mal Geschwindigkeit gleich Gewicht 
in der Zeiteinheit ist. Die Steuerung der Geschwindig­
keit des Ercobandvorschubs besorg t für jeden Kessel 
ein besonderer  Leonardsatz, der alle drei Bänder jedes 
Kessels gleichmäßig zu beschleunigen oder  zu ver­
zögern gestat tet .  Die Reglung der  Speisewassermenge 
ist schon bei der  Beschreibung der Speisepumpen­
anlage e rw ähn t worden.

Die Lüfter, je zwei für  einen Luftvorwärmer, also 
vier fü r  jeden Kessel, werden durch Drehstrom- 
Kollektormotoren von je 60 kW  angetrieben. Die 
Motoren stehen außen an den vier in Reihen hinter 
den Kesseln angebauten Lüftern; im Regelfälle sind 
die Lüfterwellen in der  Mitte aber nicht gekuppelt. 
Um dennoch eine fü r  die gleichmäßige Belüftung 
beider Kesselteile gleiche Umdrehungszahl der 
Motoren zu erreichen, ha t  man die Bürstenverstell­
motoren über eine besondere Schaltung, die so ­
genannte  elektrische Welle, m iteinander verbunden.

Die vorstehend beschriebenen »Kessel« verdienen 
diesen Namen im ursprünglichen Sinne des W ortes  
nicht mehr. Von einem Kessel ist nichts zu sehen; 
an seine Stelle ist eine sinnreiche A nordnung von 
Rohrfolgen von insgesam t rd. 21 km Länge in jeder 
Einheit getreten. Entsprechend ist auch die Ausgestal­
tung  der  Meß-, Überwachungs- und Regeleinrich­
tungen. W ä hrend  noch vor  20 Jahren der  D am pf­
druckmesser  das einzige M eßgerä t  einer Kesselanlage 
zu sein pflegte, ha t  ein neuzeitlicher »Dampferzeuger« 
eine Meßanlage,  die noch über das Ablesen des j e ­
weiligen K esselwirkungsgrades hinausgeht und neben 
der Überwachung der F euerung  den gleichmäßigen 
Ablauf der D am pferzeugung an allen Stellen zu über ­
wachen ges tat tet .  Die K e s s e l h a u s w a r t e  ist im 
Kraftwerk  Scholven überhöh t gegenüber der Benson- 
anlage aufgestel lt  (Abb. 14). Neben den erwähnten 
M essungen werden hier alle mit dem Kessel-, Feue- 
rungs- und  Speisepumpenbetrieb zusammenhängenden 
Schalt-, Betätigungs- und Regelvorgänge nachge­
wiesen. Außer  de r  Anzeige sind für die wichtigsten 
Vorgänge Schreibgeräte vorhanden, die der Bedienung

ein weiteres Hilfsmittel fü r  die Beurteilung ihrer M aß ­
nahmen bieten.

A b b .  1 4 .  K e s s e l h a u s w a r t e .

Von hier wird die W asse rl ie ferung  der Speise­
pumpen ebenso fernbetä tig t  geregel t  wie die Luft- 
l ieferung der  Lüfter und die Kohlenlieferung der 
E rcobänder sowie das Ein- u nd  Ausschalten der 
Mühlen, dam it man gegebenenfalls  die Kesselfeuer 
sofort  zu löschen vermag. Auch die Kesselanfahr- und 
Absperrschieber sowie die Kaminklappen haben elek­
trischen Antrieb und werden  von der W arte  aus 
betätigt.  Das Lichtbild zeigt den  Ausbau für  die ersten 
drei Kessel. Vorläufig  e r fo lg t  die Betätigung bei 
diesen durch insgesam t 2 W ä r te r  je Schicht von 
H an d ;  eine halbselbsttä tige Kesselreglung von Siemens 
& Halske, die durch Übernahm e der Fernsteuerung 
die Bedienung entlasten soll, befindet sich zur Zeit 
noch im Aufbau.

Z w i s c h e n ü b e r h i t z e r a n l a g e .

Von der  Kesselanlage s t röm t der  gesamte Höchst­
druckdam pf zum Zw ischenüberhitzerhaus (Abb. 15). 
Betrachtet man diese Anlage mit den Augen eines 
E lektrotechnikers, so bedeuten die hier eingebauten 
Druckminder- und Tem peraturrege le inrich tungen  so­
wie die umfangreichen Verbindungen der einzelnen 
Dampfnetze u n te re inander  weiter nichts als die An­
w endung der  Schalt-, Regel- und U m spannkunst  der 
E lektrotechnik auf  das  Dampfwesen. Von diesem Ge­
sichtspunkt aus verdient die Zwischenüberhitzeranlage 
gleichzeitig den N amen D am pf  schalthaus. An den 
beiden Langseiten des H auses  befinden sich die Ein­
richtungen fü r  die D am pfdruckm inderan lagen  von 125 
auf 29, auf 13 und auf 2,5 atii. W asserbad tem pera tu r ­
regler  sorgen für  K ühlung des D am pfes von 530 auf 
400 und 325° C, also von de r  T em pera tu r  im Netz 
höherer  D am pfspannung  auf diejenige im Netz niede­
rer Spannung. Diese Druckminder-  und  Kühlanlagen 
dienen jedoch n u r  fü r  Ausnahm efälle ,  z. B. bei Außer­
betriebsetzung einer Vorschaltturbine .  Im Regelfälle 
s tröm t der  H öchstd ruckdam pf  zu vorläufig vier 
Zwischenüberhitzern, von denen zwei den 13-atü- 
D am pf für  die chemischen Betr iebe auf  260° über­
hitzen und zwei g rö ß e re  den D am pfbedarf  der Nach-
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schaltturbinen sowie de r  Zeche und Kokerei auf 325° C 
aufheizen. Vier weitere Zwischenüberhitzer  der  gleichen 
Art und Leistung w erden  noch aufgestel lt .  Abb. 16 
zeigt einen Schnitt durch einen der  g r o ß e m  Zwischen­
überhitzer. Das innere Röhrenbtir idel füh r t  den 
Höchstdruckdam pf,  der  Außenm ante l  umschließt den 
Raum fü r  die F ü h ru n g  des aufzuwärm enden  13-atü- 
Dampfes. M e ßgerä te  überwachen dauernd  den Be­
triebsvorgang.

Sämtliche Schieber oder  Ventile w erden  vom Be­
d ienungsflu r  aus mit Hilfe von H andräde rn ,  die auf 
F lursäu len  stehen, über  Zwischengestänge bedient.  
Alle E inrichtungen sind so getroffen ,  daß  jederzeit  
e lektrischer Antrieb nachträglich eingebaut w erden 
kann.

S t r o m e r z e u g e r  h a l l e .

Die E rw e ite rung  des M aschinenhauses  und  die 
Aufteilung der darin un te rgebrach ten  Maschinensätze 

w urde  durch die H aup tv e rk eh rs ­
s t raße  der  Schachtanlage selbst e r ­
schwert,  deren Beseitigung oder  
Verlegung innerhalb  des Zechen­
geländes  unmöglich war. D er 
G ru n d r iß  in Abb. 17 zeigt, daß an 
der  Stelle, wo diese S traße  un te r  
dem M aschinenhaus verläuft ,  die 
W a r te  angeordnet  w orden  ist. Auf 
der  einen Seite de r  W a r te  s teht 
schon eine V orschaltturbine  von 
21000  kW  Leistung bei einer 
D am pfspannung  an der  Turb ine  
von 110 atü, 4 5 0 n C, einem G e g e n ­
druck von 13 atü und 220° C, mit 
zugehörigem  K ondensa tionssa tz  
von 10500  kW  bei 13 atü und 
325° C, auf  de r  ändern  Seite 
wird  nunm ehr  noch eine weitere 
Vorschaltturbine von 14500  kW  
Leistung bei gleichen D am pfve r ­
hältn issen wie bei der  ers ten  
Maschine aufges te l l t  nebst g le i ­
cher K ondensa tionsm aschine von 
1 0 5 0 0 k W  Leistung; h ieran schließt 
sich die 29-atü-Anlage des Jah res  
1929 mit zwei T urbosä tzen  von 
je 25000  kW  Leistung. Die neuen 
Einheiten passen  sich in w eites t ­
geh e n d er  W eise  den e lek tro ­
technischen F o rd e ru n g e n  an, was 
Sicherheit, U nter te i lba rke it  der  
Netze und  E rsa tzs te l lung  anbe ­
langt.  Als Aushilfs tu rb ine g il t  einer 
der  beiden a l tern  Turbosä tze ,  alle 
ände rn  T u rb inen  sollen im Regel­
fälle in Betrieb sein. Damit 
S törungen  möglichst schnell be­
hoben w erden  können, s teh t  spä ter  
fü r  jede Vorschal t tu rb ine eine voll ­

s tändige D am pfkam m er 
mit Laufzeugen bereit.  
Aus G rü n d e n  der  N etz ­
auf te i lung  schieden E in ­
wellenmaschinen aus, ob ­
wohl w ede r  die D am p f ­

te m p era tu r  noch die 
G rö ß e n o rd n u n g  dieser  

Maschinen mit 31 5C0bzw. 
25000  kW  auf e iner  W elle  
Schwierigkeiten geboten  
hätten .  Die Entscheidung  
fiel zuguns ten  von Ljung- 
s tröm  - G eg e n lau f  - T u r b o ­
sätzen. Abb. 18 zeigt zu 
den beiden Seiten von 
D am pfkam m ern  m it  L au f ­
zeug die beiden Gene-

Druckminderanlagen: a 125/29 atü, b 29/13 atü, c 1312,5 atü, 
d  Zwischenüberhitzer, e Dampfkühlanlagen.

A b b .  1 5 .  Z w i s c h e n ü b e r h i t z e r a n l a g e .

Hochdruckdampf von 125 atü: a Eintritt mit 520°C , b Austritt mit 4 5 0 °C ;  
Niederdruckdampf von 13 atii: c Eintritt mit 220° C, d Austritt mit 320° C,

e Doppelvollhubsicherheitsventile von 2- l .W .

Abb. 16. Schnitt durch den Zwischenüberhitzer.
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ra toren ,  auf de r  einen Seite mit angebauter  E rreger ­
maschine (Abb. 19).

Die S teuerungen der jeweils zueinander g e ­
hörenden Sätze von 21000  und 10 500 sowie von 
14 500 und 10500 kW  sind so ausgebildet,  daß sich 
sowohl jede Maschine für  sich allein steuern läß t  
als auch die S teuerungen der  zusammengehörenden 
Maschinen miteinander gekuppelt  werden können, 
wobei dann je zwei L jungström-Turbinen als eine Ein ­
heit mit zwei Wellen fahren.

A b b .  1 7 .  G r u n d r i ß  d e s  M a s c h i n e n h a u s e s .

B i s h e r i g e  E r f a h r u n g e n  

m i t  d e m  H ö c h s t d r u c k k r a f t w e r k  S c h o l v e n .

Schon bald nach der  Inbetr iebsetzung ließ sich 
erkennen, daß die Kessel in der  A usführung  nach 
Abb. 6 eine zu geringe A bgastem pera tu r  aufwiesen. 
In dem Bestreben, u n te r  allen U m ständen  die zu­
gesicherte Leistung zu erreichen, hatte  man die Heiz­
flächen des S trahlungsteiles  zu g ro ß  angelegt,  so 
daß die A bgastem pera tu r  den W e r t  von 1 2 0 - 1 4 0 °  C 
nicht überstieg, w ährend  schon zur Erzielung der  not­

w endigen Zugstärke 240° er­
forderl ich  sind. Nachdem zu­
nächst an einem Kessel ver­
suchsweise de r  halbe Speise­
w asse rvo rw ärm er  en tfern t  wor­
den war, w urden  nach den hier­
bei gem achten Beobachtungen 
an allen drei bisher fertigge­
stellten Kesseln die Speise­
w asse rvo rw ärm er  vollständig 
beseitigt, so daß nunmehr die 
Speisung unmittelbar in dem 
S trahlungste il  erfolgt. Diese 
M aßnahm e hatte  den gewünsch-

H a u p t s c h a l t a n l a g e .

F ü r  die U nterbringung der 5-kV-Schaltanlage 
s tand  nur der  Raum an der Südseite des M a­
schinengebäudes zur Verfügung. Mit Rücksicht 
auf die infolge des Ausbaues der Hibernia- 
Zentralen und des Hibernia-Netzes erhöhte Ab­
schalt leistung mußte  man die im Jahre 1929 
erbaute Ölschalteranlage völlig beseitigen, um 
einer Expansionsschalte ran lage mit 350 MVA Ab­
schalt leistung Platz  zu schaffen. Die Anlage mußte 
allerdings wegen ihrer räumlichen Ausdehnung 
und der  Ansprüche an die Netzunterteilbarkeit 
in zwei Stockwerken übere inander  sowie rechts 
und links von der  W ar te  aufgebaut werden. So 
nehmen W ar te  und Schaltanlagen die ganze 
Vorderseite  der  Maschinenhalle ein (Abb. 20).
Die Schaltanlagen und die W a r te  sowie die Ver­
s tä nd igungsm aßnahm en  innerhalb des eigenen 
W erkes  und  mit ändern  Zentralen entsprechen 
neuzeitlichen Ansprüchen.

teil Erfolg. H in te r  den beiden zur Luftvorwärmung 
eingebauten L jungst röm -L uftvorw ärm ern  hat die Ab­
g as tem p era tu r  nunm ehr  den der  Berechnung zugrunde 
liegenden W e r t  von 240° C. D em gem äß w erden auch

Abb. 19. Ansicht des Vor- und Nachschaltsatzes.
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die Kessel mit den Baunum m ern 4 und 5 ohne Speise­
w asse rvorw ärm er  ausgeführt .

A b b .  2 0 .  M a s c h i n e n h a u s .

Die E rw artungen ,  die sowohl von der Zeche 
Wilhelmine-Victoria als auch von Scholven auf  die 
Krämer-M iihlenfeuerung gesetz t w orden sind, haben 
sich in jeder  Hinsicht erfüllt.  Die V erbrennung kann 
nach E ingewöhnung der  Kesselbedienung und  nach­
dem die Luftvorw ärm ung  den der Berechnung zu ­
g runde  liegenden W e r t  erreicht hat, t ro tz  hohen 
W asser-  und A schengehaltes d e r  Kohle als e inw and ­
frei bezeichnet werden. Die Schlägerhaltbarkeit  ist auf 
Scholven bei einem Brennstoffgemisch mit 20 o/o Asche 
und 2 0 o/o W a sse r  auf  2000 Be tr iebsstunden gestiegen. 
Es bes teh t  die H offnung ,  durch Auswahl geeigneter  
Baustoffe eine noch höhere  Zahl zu erreichen. Das 
eine Urteil  lä ß t  sich aber schon heute fällen, daß die 
G esam tbe tr iebskosten  der  K räm er-M ühlenfeuerung  
einschließlich Strom verbrauch un ter  denen einer e n t ­
sprechend g ro ß en  W and er ro s t feu e ru n g  und  damit 
auch un te r  denen des M art in ro s tes  liegen. Allerdings 
ist d ieser  Vergleich nicht ganz  zutreffend, da der 
M ar t in ro s t  auch Brennstoffe  mit 35 o/o und  mehr Asche 
aufnimmt. Brenntechnisch verm ag die M ühlenfeuerung  
ebenfalls de ra r t ig  aschenreiche M it te lprodukte  zu ver ­
arbeiten, wie der  Betr ieb der  Zeche Wilhelmine- 
Victoria mit Brennstoffen  von 2 5 - 3 0  °/o Aschengehalt  
beweist,  aber dann sinkt die Schlägerhaltbarkeit  
schnell auf  3 0 —50 o/o des genann ten  W ertes .  Die 
Ruhe, S taubfre iheit  und  Regelfähigkeit  der  Feuerung  
sind weitere Vorteile, fe rner  der  bem erkensw ert  g e ­
ringe Raum bedarf,  obwohl je Kessel drei M ühlen e in ­
schließlich der  Luftlei tungen un te rzubringen  waren.

Der erste  Kessel kam Ende O ktober  1936 in 
Betrieb, der  dritte im Jan u a r  1937. Dank dem au s ­
gezeichneten Speisewasser  w a r  bisher  ein u n u n te r ­
brochener Betrieb von 11 W ochen  möglich, ohne daß 
ein Spülen zum Aussalzen des Übergangsteils  an ­
gezeig t gewesen wäre. D as nach dieser  Zeit v o r ­
genom m ene Spülen ergab  rechnerisch den Ansatz von 
rd. 800 kg Salz je Kessel und  w a r  nach 2 Stunden 
beendet.  Die der  P lanung  zugrunde  liegende Berech­
nung, daß  bis zum neuen Spülen eine Zei tspanne von 
3 - 4  M ona ten  verstreichen könne, w ird  sich im D au e r ­
betrieb durchhalten  lassen.

W enn  auch die Kesselanlage e rs t  sieben M onate 
in Betrieb ist, so kann über  ihre bisherige B ew ährung

doch so viel g e s a g t  werden, daß  die Schwierigkeiten 
der Inbetr iebsetzung das e rw arte te  M aß nicht üb e r ­
schrit ten haben, obwohl durch den Ausbau der V or ­
w ärm er  mancherlei Erschwernisse in Kauf genom m en 
werden m ußten,  die letzten Endes ihren U rsp rung  in 
dem Bestreben hatten,  besonders  g u t  zu bauen. Da 
es sich um die Entwicklung einer neuen Kesselbauart 
handelte — bei allen f rü h e m  Benson-Landkesseln 
waren nach dem Vorbild der Anlage im Kabelwerk 
G artenfe ld  die Brenner oben angeordnet  und fand die 
Verbrennung von oben nach unten s ta t t  —, hatte  mau 
für die W ärm eübergangsverhä l tn isse  im S trah lungs ­
teil um 1 0 o/o ungünstigere  Verhältnisse angenommen. 
Besonders die Verschlackung und V errußung  der 
Rohre des S trahlungste ils  w aren zu ungüns t ig  beur ­
teilt worden. Auf G ru n d  der  bisherigen Betriebs­
e r fahrungen  hat man daraufh in  alle R ußbläser  im 
Strahlungsteil  entfernt.

Amtliche Abnahmeversuche haben noch nicht s ta t t ­
ge funden ;  es s teht aber  schon heute fest,  daß  die 
Leistung der  Kessel voll erreicht w ird  bei einem 
W irkungsgrad ,  der  noch rd. 4 o/o über den zugesicher ­
ten W er ten  liegen dürfte . Damit ist der  Beweis e r ­
bracht,  daß  sich mit der  K räm er-M ühlenfeuerung  
auch bei m inderwertigen Brennstoffen  ausgezeichnete 
K esse lw irkungsgrade erzielen lassen, eine fü r  die Be­
w ertung  von Kohlen jeder  Beschaffenheit  sehr be ­
m erkenswerte  Tatsache.  Auch die Regelfähigkeit  der 
Kessel und  der  Feuerung ,  namentl ich die G leichm äßig ­
keit von Dam pfdruck  und  T em pera tu r  bei Lastwechsel,  
entsprechen in jeder  H insicht den von der K raftw erk ­
seite gestel lten  Anforderungen .

M it besonderer  Aufm erksam keit ist bisher  der 
F ortschr i t t  des Salzansatzes der  T urb ine  beobachtet 
worden. In der  ers ten  Betriebszeit  haben sich ta tsäch ­
lich Salzansätze bem erkbar  gemacht,  hervorgerufen  
durch plötzliche Salzeinbrüche in das  Bensonkessel-  
speisewasser,  die teils durch ein Kondensatorleck, 
teils durch einen Rückschlagklappenbruch der  D am p f ­
u m form eran lage  des chemischen Betriebes verursacht 
w orden  sind. H ierdurch  t r a t  n a tu rgem äß  bald auch ein 
Salzansatz in de r  V orschaltturbine  ein. Zum  Spülen 
dieser T urb ine  dient ein Anschluß an das 13-atii-Netz, 
aus dem auf  S a t td am p fte m p era tu r  gekühlte r  D am pf 
bei Leerlauf zuge füh r t  wird. D er  Spülvorgang  ist in ­
folge der  hohen W asserlös lichkeit  des Salzes jeweils 
in wenigen M inuten  beendet.  Nach Behebung der 
Salzeinbrüche in das  Speisew asser  ist schon ein 
14w öchiger  unun te rb rochener  Betrieb der  Vorschalt- 
tu rb ine möglich gewesen, ohne daß  irgendein  A n ­
zeichen auf einen Salzansatz  h ingedeute t  hat .  Nach 
dieser Betriebszeit lag die W irk u n gsg ra dku rve  der 
Maschine, die bekanntlich der  beste M aßstab  fü r  den 
Salzansatz ist, noch auf  d e r  gleichen H öhe, und zwar 
über  de r  gewährle is te ten ,  obwohl in d ieser  Zeit mit 
dem W a sse r  in die Kessel rd. 4000 kg Salz eingespeis t  
w orden  w aren .  Dies beweist,  daß  tro tz  des Fehlens 
eines D am pfraum es  im Z w angsdurch laufkesse l  bei 
gee igne ter  Speisew asserpflege ein ansatzfre ier  T u r ­
b inenbetrieb du rch füh rba r  ist.

Die Bergw erksgese llschaf t  H ibern ia  AG. g laubt 
und hofft ,  fü r  die vorliegende Aufgabe m it der be­
schriebenen Lösung  u n te r  voller W ü rd ig u n g  der  F rage  
der  Betriebssicherheit  den w irtschaftlichsten  W e g  be­
schritten zu haben. Die Entw icklung des le tzten Jah res  
zeigt, daß  im R uhrgeb ie t  in verw and ten  Fällen  äh n ­
liche Lösungen  gesuch t werden , daß  also auch hier
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t ro tz  de r  Schwierigkeiten, die sich immer beim Bau 
und  Betrieb von H öchstdruckanlagen ergeben, ihre 
Vorteile e rkann t w orden sind.

Eine solche Anlage ist nicht das W erk eines ein ­
zelnen. Zahlreiche Ingenieure und Werkleute haben 
Anteil an ihrem W erden  und am Betrieb. Besonders 
e rw ähnt seien die örtliche W erksleitung, welche die 
V eran twortung  für  das Ganze freudig mit über ­
nahm, die Maschinen- und  Bauingenieure sowohl der 
Bergwerksgesellschaft H ibernia als auch der vielen 
liefernden Firmen sowie schließlich die Betriebsmann­
schaft der Schachtanlage Scholven, die sich mit G rü n d ­
lichkeit und W erksfreude in den Bau und Betrieb der 
Anlage einfühlte, nachdem die vielen H ände  der 
Richtmeister in verhältnismäßig kurzer Bauzeit alles 
aufgestel lt  hatten.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Nachdem der  allgemeine Aufbau des H öchst ­
d ruckkraftwerks Scholven der  Bergw erksgesellschaft 
H ibernia gekennzeichnet w orden  ist, w erden  ein­
gehend  die Gründe, die zum Bau einer Zw angsdurch ­
laufkesselanlage der  B auar t  Benson ge fü h r t  haben, 
darge leg t unter gleichzeitiger W ü rd ig u n g  der neuen 
F euerungsbauar t  mit Kräm erm ühlen  sowie aller no t ­
wendigen Hilfseinrichtungen, wie Speisew asserauf­
bereitung und Pum pen, und der  Zwischenüberhitzer­
anlage. In der  Maschinenhalle  se lbst haben zwei 
L jungström-V orschaltturbinen und  2 Nachschaltsätze 
gleicher Bauart A ufstellung gefunden. Zum Schluß 
werden die bisher mit der  G esam tan lage  gemachten 
Erfahrungen  erörtert .

Die bergbauliche Gewinnung des Ruhrbezirks im Jahre 1936.
( S c h l u ß . )

D i e  Z i e l e  d e s  z w e i t e n  V i e r j a h r s p l a n s ,  e i n e  g a n z e  R e i h e  

v o n  P r o d u k t e n ,  ü b e r  d i e  b i s h e r  n u r  d a s  A u s l a n d  v e r f ü g t e ,  

s e l b s t  h e r z u s t e l l e n  o d e r  d i e s e  d u r c h  a n d e r e  i m  I n l a n d  e r ­

h ä l t l i c h e  o d e r  h e r s t e l l b a r e  M a t e r i a l i e n  z u  e r s e t z e n ,  h a b e n  

d i e  S t e i n k o h l e  z u  e i n e m  d e r  w e r t v o l l s t e n  u n d  w i c h t i g s t e n  

R o h s t o f f e  e r h o b e n .  Ü b e r  i h r e  V e r w e n d u n g  a l s  B r e n n s t o f f  

h i n a u s  h a t  s i e  a l s  c h e m i s c h e s  R o h m a t e r i a l  g r o ß e  B e d e u t u n g  

e r l a n g t .  A n  e r s t e r  S t e l l e  i s t  d i e  E r z e u g u n g  f l ü s s i g e r  T r e i b ­

s t o f f e  a u f  s y n t h e t i s c h e m  W e g e  z u  n e n n e n ,  d i e  s c h o n  v o n  

d e n  g r o ß e m  G e s e l l s c h a f t e n  d e s  R u h r b e r g b a u s  i n  A n g r i f f  

g e n o m m e n  i s t .  D i e s e  F o r m  d e r  T r e i b s t o f f g e w i n n u n g  m a c h t  

d i e  d e u t s c h e  T r e i b s t o f f i n d u s t r i e  u n a b h ä n g i g  v o m  A u s l a n d ,  

a b e r  a u c h  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  K o k s e r z e u g u n g .  F ü r  d i e  

H e r s t e l l u n g  e i n e r  R e i h e  n e u e r  W e r k s t o f f e  d i e n t  d i e  

K o h l e  a l s  A u s g a n g s s t o f f .  B a k e l i t ,  e i n  W e r k s t o f f ,  f ü r  d e n  

e s  u n g e a h n t e  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  g i b t ,  w i r d  a u s  

P h e n o l  h e r g e s t e l l t .  N a p h t h a l i n  i s t  e i n  u n e n t b e h r l i c h e r  

R o h s t o f f  f ü r  d i e  F a r b e n -  u n d  L a c k i n d u s t r i e  g e w o r d e n .  

D e r  W e r t  d i e s e r  S t o f f e  i s t  d a r a u s  z u  e r k e n n e n ,  d a ß  i h r e  

r e s t l o s e  G e w i n n u n g  d e n  K o k e r e i e n ,  T e e r d e s t i l l a t i o n e n  u n d  

B e n z o l r e i n i g u n g s a n l a g e n  z u r  P f l i c h t  g e m a c h t  i s t .  D i e s e  

T a t s a c h e  s o w i e  a u c h  d i e ,  d a ß  K o k s  i n  g r o ß e r  M e n g e  b e i  

d e r  B e n z i n s y n t h e s e  V e r w e n d u n g  f i n d e n  w i r d ,  s i n d  n e b e n  

d e m  s t e i g e n d e n  V e r b r a u c h  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  

F a k t o r e n ,  d i e  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  K o k e r e i i n d u s t r i e  s t a r k  

b e e i n f l u s s e n  w e r d e n .

W i e  Z a h l e n t a f e l  4  z e i g t ,  e r r e i c h t e  d i e  K o k s e r z e u g u n g  

i m  B e r i c h t s j a h r  2 7 , 4 1  M i l l .  t ,  d a s  s i n d  4 , 4 4  M i l l .  t  o d e r  

1 9 , 3 5 o / o  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r e .  B i s  z u r  E r r e i c h u n g  d e s  

H ö c h s t s t a n d e s  v o n  1 9 2 9  s i n d  j e d o c h  n o c h  f a s t  7  M i l l .  t

Z a h l e n t a f e l  4 .  K o k s e r z e u g u n g  i m  R u h r b e r g b a u .

K o k s e r z e u g u n g V o n d e r K o h l e n f ö r d e -
Z a h l  d e r

J a h r
i n s g e s . j e  O f e n

r u n g  w u r d e n v e r k o k t
b e t r i e b e ­

n e n  K o k s ­

t t t % ö f e n

1 9 1 3 2 6  7 0 3  0 8 0 3 4 2 3 4 7 1 8 2 9 , 9 8

1 9 2 5 2 3  9 8 1  3 6 0 . 3 0 7 4 5 3 3 3 2 9 , 5 3

1 9 2 6 2 3  4 4 9  5 7 6 3 0 0 6 3 5 5 9 2 6 , 8 1

1 9 2 7 2 8  6 9 5  1 5 5 3 6 7 8 8 6 6 0 3 1 , 1 8

1 9 2 8 2 9  9 4 5  7 7 2 3 8 3 9 2 0 1 5 3 3 , 5 1

1 9 2 9 3 4  2 0 5  0 7 1 2 4 8 6 4 5 1 3 1 3 7 7 3 6 , 5 2 1 3 7 6 1

1 9 3 0 2 7  8 0 2  4 3 3 2 3 6 7 3 7 0 0 5 7 6 7 3 4 , 5 3 1 1  7 4 4

1 9 3 1 1 8  8 3 4  8 8 7 2 2 7 6 2 5 3 3 2 7 3 3 2 9 , 5 8 8  2 7 7

1 9 3 2 1 5  3 6 9  8 1 2 2 2 3 1 2 0 7 3 0 7 9 6 2 8 , 2 9 6  8 9 0

1 9 3 3 1 6  7 7 1  4 3 2 2 4 0 6 2 2 6 3 3 5 1 1 2 9 , 0 9 6  9 7 2

1 9 3 4 1 9  9 7 5  4 6 4 2 5 7 7 2 7 0 1 9 4 2 9 2 9 , 8 9 7  7 5 0

1 9 3 5 2 2  9 6 2  3 2 4 2 7 2 2 3 0 9 7 7 3 2 9 3 1 , 7 2 8  4 3 6

1 9 3 6 2 7  4 0 6  2 3 9 ' 2 8 2 9 3 6 8 8 2 1 1 6 3 4 , 3 2 9  6 8 8

a u f z u h o l e n .  F ü r  d i e  K o k s e r z e u g u n g  w u r d e n  3 7  M i l l .  t  

K o h l e  o d e r  3 4 , 3  o / 0  d e r  F ö r d e r u n g  v e r b r a u c h t ,  g e g e n  

3 1  M i l l .  t  o d e r  3 1 , 7 2 o / o  i m  V o r j a h r .  D a s  D u r c h s c h n i t t s ­

a u s b r i n g e n  h a t  m i t  7 4 o / o  k e i n e  V e r ä n d e r u n g  e r f a h r e n .

I n  Z a h l e n t a f e l  5  i s t  d i e  G e w i n n u n g  a n  N e b e n e r z e u g ­

n i s s e n  a u f g e f ü h r t ,  s o w e i t  s i e  i n  e n g s t e r  V e r b i n d u n g  m i t  

d e m  K o k e r e i b e t r i e b  e r f o l g t ,  w o b e i  d a s  K o k e r e i - A m m o n i a k  

E n d p r o d u k t  i s t ,  w ä h r e n d  R o h t e e r  u n d  R o h b e n z o l  w e i t e r ­

v e r a r b e i t e t  w e r d e n .  I m  I n t e r e s s e  e i n e r  v o l l s t ä n d i g e n  E r ­

f a s s u n g  d e r  S t i c k s t o f f g e w i n n u n g  i s t  a u c h  d i e  s y n t h e t i s c h e  

E r z e u g u n g  a n g e g e b e n ,  d i e  j e d o c h  i n  b e s o n d e r n  S t i c k s t o f f ­

w e r k e n  e r f o l g t  u n d  d e r e n  E r z e u g n i s s e  s i c h  z u s a m m e n ­

s e t z e n  a u s  M o n t a n s a l p e t e r ,  K a l k a m m o n s a l p e t e r ,  A m m o n ­

n i t r a t ,  S a l p e t e r s ä u r e ,  N a t r o n s a l p e t e r ,  s c h w e f e l s a u e r m  

A m m o n i a k ,  f l ü s s i g e m  A m m o n i a k  ( w a s s e r f r e i )  u n d  A m ­

m o n i a k w a s s e r .

Z a h l e n t a f e l  5 .  G e w i n n u n g  a n  S t i c k s t o f f ,

R o h t e e r  u n d  R o h b e n z o l .

K o k e r e i - S y n t h e t i s c h e
R o h ­

b e n z o lJ a h r
A m m o n i a k

S t i c k s t c

E r z e u g n i s s e

j f f i n h a l t

R o h t e e r

t t t t

1 9 2 9 9 6  5 4 4 5 1  1 6 7 1 1  2 4 9  7 7 1 3 2 6  9 6 6

1 9 3 0 8 0  1 7 4 4 7  9 5 9 1 1  0 3 5  1 8 3 2 9 0  0 6 3

1 9 3 1 5 8  2 9 8 7 6  3 3 8 ' 7 4 1  6 1 3 1 9 9  6 2 1

1 9 3 2 4 7  8 6 1 6 2  5 8 3 ' 6 1 4  3 8 3 1 6 2  5 6 2

1 9 3 3 4 9  6 8 9 5 4  5 0 7 1 6 6 2  1 1 2 1 8 3  3 9 6

1 9 3 4 5 8  1 7 3 7 3  6 0 9 3 7 8 1  1 5 0 2 1 6 1 4 0

1 9 3 5 6 7  6 8 1 9 5  4 3 8 2 9 0 2  4 5 1 2 5 1  7 9 9

1 9 3 6 7 7  9 3 7 1 0 2  5 2 4 2 1  0 5 0  9 4 3 3 0 1  7 2 3

Ohne Schwelkoks.

1 Ohne die Erzeugnisse des Stickstoffwerks der Gewerkschaft Victor. — 
2 Teilw eise geschätzt.

N e b e n  d e r  Z u n a h m e  d e r  G e w i n n u n g  a n  s c h w e f e l s a u e r m  

A m m o n i a k ,  d i e  z w a n g s l ä u f i g  m i t  d e r  K o k s e r z e u g u n g  v e r ­

b u n d e n  i s t ,  h a t  a u c h  d i e  s y n t h e t i s c h e  S t i c k s t o f f e r z e u g u n g  

e i n e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  e r f a h r e n ,  t r o t z d e m  e i n  W e r k ,  

d e s s e n  A n l a g e n  z u  e i n e m  H y d r i e r w e r k  u m g e b a u t  w u r d e n ,  

m i t  B e g i n n  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  d i e  E r z e u g u n g  e i n g e s t e l l t  

h a t .  I n s g e s a m t  h a t  d e r  R u h r b e z i r k  1 8 0 0 0 0  t  S t i c k s t o f f  

h e r v o r g e b r a c h t  g e g e n  1 6 3 0 0 0  t  i m  V o r j a h r .  D e r  A n f a l l  

a n  R o h t e e r  v e r z e i c h n e t  e i n e  Z u n a h m e  u m  1 4 8 0 0 0  t  o d e r  

1 6 , 4 5  0/ 0 ,  d e r  z u  e i n e m  D r i t t e l  v o n  E i g e n a n l a g e n  v e r ­

s c h i e d e n e r  B e r g b a u g e s e l l s c h a f t e n  u n d  z u  k n a p p  z w e i  

D r i t t e l n  v o n  d e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  T e e r v e r w e r t u n g  u n d  

d e n  R ü t g e r s w e r k e n ,  A b t .  R a u x e l ,  w e i t e r v e r a r b e i t e t  w u r d e .  

E i n  g e r i n g e r  T e i l  i s t  r o h  a b g e s e t z t  o d e r  a n  k l e i n e r e  

D e s t i l l a t i o n e n  a b g e g e b e n  w o r d e n .  D i e  G e w i n n u n g  a n  R o h ­

b e n z o l  w a r  u m  5 0 0 0 0  t  o d e r  1 9 , 8 3 0/0 h ö h e r ;  d i e  R e i n i ­

g u n g  e r f o l g t  ü b e r w i e g e n d  i n  E i g e n a n l a g e n .
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D i e  G e w i n n u n g s e r g e b n i s s e  d e r  T e e r d e s t i l l a t i o n e n  s i n d  

a u s  Z a h l e n t a f e l  6  z u  e r s e h e n .

Z a h l e n t a f e l  6 .  G e w i n n u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  

T e e r d e s t i l l a t e  i m  R u h r b e z i r k .

1932
t

1933
t

1934
t

1935
t

1936
t

L eich tö l....................................... 5 427 4653 5959 5 598 5749
T r e i b ö l ...................................... 4230 4017
W asch öl...................................... 24126 21293 24 045 34 308 41717
H eizö l ........................................... 71909 56729 131773 108911 108257
I m p r ä g n i e r ö l .......................... 28134 23645 17197 44104 68579
A nth razen öl .............................. 12156 16 899 10 595 |  26000 | 17331
T e e r f e t lö l ................................... 2159 2281 3192
I . O . - O l ..................... 50340 42 327
Sonstige O i e .............................. 19519 26796 35110 2766 5414
Rohnaphthalin .......................... 8419 11828 13924 12255 23240
Naphthalin, Warmpreßgut . 
Reinnaphthalin..........................

6 403 8834 8606 11 778 22 413
9951 11015 10504 7 030 7 376

Naphthalinschlamm . . . . 2199 523 624 — 31
R o h a n th ra ze n .......................... 233 1 195 6577 6984 6464
Reinanthrazen .......................... 261 —
Anthrazen-Riickstände . . . 7 079 6385 8643 11354 21820
P e c h ........................................... 301 722 322683 364731 426156 470141
Pechkoks .................................. 12195 17 962 22 389 29355 38172
S t r a ß e n t e e r .............................. 60365 82335 84377 74552 75617
Stahlwerksteer.......................... 5515 9 526 12 555 17157 19423
Sonstiger präparierter Teer 1073 1142 289 8725 17459
Destillierter T e e r ................. — — 14 71 190
R e i n p h e n o l ..............................
Kresole (Feinprodukte) . . * 4996 3490 539o{ 3135

5677
3485
5957

D i e  A b s a t z l a g e  a u f  d e m  T e e r p r o d u k t e n m a r k t  h a t  s i c h  

g e g e n  d a s  V o r j a h r  w e n i g  g e ä n d e r t .  D e r  A b s a t z  d e s  S t e i n ­

k o h l e n p e c h s  b e g e g n e t  i m m e r  n o c h  g r o ß e n  S c h w i e r i g k e i t e n ,  

s o  d a ß  s i c h  d i e  i m  V o r j a h r  s c h o n  s t a r k  a n g e w a c h s e n e n  

L a g e r m e n g e n  w e i t e r h i n  v e r m e h r t  h a b e n .  E s  i s t  e r f r e u l i c h ,  

d a ß  d i e  i m  A u f t r ä g e  d e r  V e r k a u f s v e r e i n i g u n g  f ü r  T e e r ­

e r z e u g n i s s e  v o n  d e r  B e r g b a u - A G .  L o t h r i n g e n  b e t r i e b e n e  

P e c h v e r k o k u n g s a n l a g e  i h r e  E r z e u g u n g  e r h e b l i c h  s t e i g e r n  

k o n n t e ,  u n d  z w a r  w u r d e n  i m  B e r i c h t s j a h r  9 0 0 0  t  P e c h k o k s  

o d e r  3 0  o / o  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r  h e r g e s t e l l t ,  w o d u r c h  e i n  

n o c h  g r ö ß e r e s  A n w a c h s e n  d e r  P e c h b e s t ä n d e  v e r h i n d e r t  

w u r d e .  B e i  d e m  s t e i g e n d e n  P e c h k o k s b e d a r f  d e r  A l u m i n i u m -  

F a b r i k e n  i s t  m i t  d e m  A n h a l t e n  d e r  A u f w ä r t s e n t w i c k l u n g  

z u  r e c h n e n .  D e r  A b s a t z  a n  S t r a ß e n t e e r ,  e i n  f ü r  d i e  P e c h i -  

v e r w e r t u n g  e b e n f a l l s  s e h r  w i c h t i g e s  E r z e u g n i s ,  i s t  t r o t z  

a l l e r  B e m ü h u n g e n  u n d  P r o p a g a n d a  i m m e r  n o c h  u n ­

b e f r i e d i g e n d .  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  S t r a ß e n t e e r  h a t  m i t  

7 6 0 0 0  t  n u r  e i n e  E r h ö h u n g  u m  1 0 0 0  t  o d e r  1 , 4 3 o / 0  e r ­

f a h r e n ;  d a g e g e n  i s t  a n  s o n s t i g e m  p r ä p a r i e r t e m  T e e r  m i t  

1 7 5 0 0  t  d i e  d o p p e l t e  M e n g e  d e s  V o r j a h r e s  h e r g e s t e l l t  

w o r d e n .  D e r  S t r a ß e n t e e r v e r b r a u c h  D e u t s c h l a n d s  e r r e i c h t e  

i m  B e r i c h t s j a h r  1 8 0 0 0 0  t ,  d a s  s i n d  1 3 , 2 1  o / 0  m e h r  a l s  i m  

V o r j a h r .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  T e e r ö l e n  j e d e r  A r t  w a r  n a c h  

w i e  v o r  l e b h a f t  u n d  k o n n t e  k a u m  b e f r i e d i g t  w e r d e n .  D e r  

g e s a m t e  E n t f a l l  a n  N a p h t h a l i n  w u r d e  a b g e s e t z t ,  w ä h r e n d  

d e r  B e d a r f  a n  P h e n o l e n  u n d  K r e s o l e n  i m  I n -  u n d  A u s l a n d  

s o  g e s t i e g e n  i s t ,  d a ß  s e l b s t  d i e  W ü n s c h e  d e r  i n l ä n d i s c h e n  

A b n e h m e r  k a u m  e r f ü l l t  w e r d e n  k o n n t e n .  D a g e g e n  h a t  d e r  

A b s a t z  a n  A n t h r a z e n  u n d  A n t h r a z e n - R ü c k s t ä n d e n  s e h r  

n a c h g e l a s s e n .

Ü b e r  d i e  G e w i n n u n g  a n  B e n z o l  u n t e r r i c h t e t  Z a h l e n ­

t a f e l  7 .

Z a h l e n t a f e l  7 .  G e w i n n u n g  a n  B e n z o l  u n d  

s e i n e n  H o m o l o g e n  i m  R u h r b e z i r k .

1932
t

1933
t

1934
t

1935
t

1936
t

B e n z o lv o r la u f .............................. 233 60 31 48 28
F l u g b e n z o l .................................. — — — — 3979
Motorenbenzol . . . . . . . 132004 134 022 173 932 220761 250287
Gereinigtes 90er Benzol . . . 12023 17 640 9 985 490 4285
R e i n b e n z o l .................................. 141 141 133 141 145
R o h t o l u o l ....................................... — — — — 1657
Gereinigtes T o lu o l ..................... 2820 5298 5998 3150 9095
R ein to lu o l ....................................... 175 1 831 7950 7 598 6664
Gereinigtes X y l o l ..................... 402 259 249 717 1322
R e i n x y l o l ...................................... 58 164 463 302 1059
Rohe Lösungsbenzole  . . . . — — — 153 56
Gereinigtes  Lösungsbenzol 1 . 1887

2647
1791
2295

1908
2797 } 3898 2824

S c h w e r b e n z o l .............................. 3234 3012 3734 4294 3642

D i e  G e w i n n u n g  a n  B e n z o l  f ü r  T r e i b s t o f f z w e c k e  i s t  m i t  

2 5 0 0 0 0  t  u m  3 0 0 0 0  t  o d e r  1 3 , 3 7 o / 0  ü b e r  d a s  V o r j a h r  h i n ­

a u s g e k o m m e n .  E i n e  v i e l  s t ä r k e r e  S t e i g e r u n g  i s t  j e d o c h  b e i  

d e r  ü b r i g e n  B e n z o l g e w i n n u n g  u n d  d e n  H o m o l o g e n  f e s t ­

z u s t e l l e n ,  d i e  b e i  i n s g e s a m t  3 5 0 0 0  t  u m  1 4 0 0 0  t  o d e r  

6 7 , 1 8  o / o  z u g e n o m m e n  h a b e n .  B e i  d e m  z u m  e r s t e n  M a l  

w i e d e r  a u f g e f ü h r t e n  R o h t o l u o l  h a n d e l t  e s  s i c h  u m  u n ­

g e r e i n i g t e  W a r e ,  d i e  v o n  e i n e m  ä n d e r n  W e r k  w e i t e r ­

v e r a r b e i t e t  w o r d e n  i s t .

D i e  E r z e u g u n g  v o n  K o k s o f e n g a s  b e l i e f  s i c h  i m  

B e r i c h t s j a h r  a u f  1 1 6 5 1  M i l l .  m 3  g e g e n  9 7 4 9  M i l l .  m 3  i m  

V o r j a h r ,  d a s  b e d e u t e t  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  f a s t  2 0 o / o .  F ü r  

d i e  U n t e r f e u e r u n g  s i n d  4 7 6 1  M i l l .  m 3  o d e r  e t w a  4 1  o / o  v e r ­

b r a u c h t  w o r d e n .  D a s  i s t  j e d o c h  n u r  e i n  T e i l  d e r  i n s g e s a m t  

n o t w e n d i g e n  M e n g e ,  d a  d e r  w e i t e r e  T e i l  d u r c h  S c h w a c h g a s  

u n d  G i c h t g a s  e r s e t z t  w u r d e ,  u m  m ö g l i c h s t  g r o ß e  M e n g e n  

K o k s o f e n g a s  f ü r  d e n  A b s a t z  f r e i  z u  b e k o m m e n .  I m  B e ­

r i c h t s j a h r  k a m e n  n o c h  4 4 3  M i l l .  m 3  S c h w a c h g a s  u n d  1 1 2 3  

M i l l .  m 3  G a s  a u s  H ü t t e n b e t r i e b e n  ( b e i d e s  a u f  4 3 0 0  W E  

b e r e c h n e t )  z u r  V e r w e n d u n g ,  s o  d a ß  d e r  G e s a m t b e d a r f  f ü r  

U n t e r f e u e r u n g  6 3 2 7  M i l l .  m 3  e r r e i c h t e .  A n  Ü b e r s c h u ß g a s  

s t a n d e n  6 7 7 8  M i l l . m 3  z u r  V e r f ü g u n g ,  d a s  s i n d  1 1 1 0  M i l l m 3  

o d e r  1 9 , 6  o / o  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r .  H i e r v o n  d i e n t e n  1 5 5 7  

M i l l . m 3  z u m  S e l b s t v e r b r a u c h ,  w ä h r e n d  5 2 2 0  M i l l . m 3  a b ­

g e s e t z t  w e r d e n  k o n n t e n .  E i n z e l h e i t e n  ü b e r  E r z e u g u n g  u n d  

V e r w e n d u n g  d e s  K o k s o f e n g a s e s  ( b e r e c h n e t  a u f  4 3 0 0  W E  

b e i  0 ° )  s i n d  i n  Z a h l e n t a f e l  8  g e b o t e n .

D e r  A b s a t z  d e s  K o k e r e i g a s e s  a n  d i e  V e r b r a u c h e r  e r ­

f o l g t  e n t w e d e r  u n m i t t e l b a r  o d e r  d u r c h  V e r m i t t l u n g  d e r  

F e r n g a s g e s e l l s c h a f t e n .  I m  e r s t e m  F a l l e  h a n d e l t  e s  s i c h  

m e i s t  u m  L i e f e r u n g e n  i n n e r h a l b  d e s  R u h r b e z i r k s ,  u n d  z w a r  

ü b e r w i e g e n d  a n  e i g e n e  i n d u s t r i e l l e  W e r k e  d e r  l i e f e r n d e n  

Z e c h e n g e s e l l s c h a f t e n .  A u c h  e i n i g e  f r e m d e  W e r k e  s o w i e  

g r ö ß e r e  S t ä d t e  i n n e r h a l b  d e s  B e z i r k s  s i n d  a u f  G r u n d  l a n g ­

f r i s t i g e r  V e r t r ä g e  d u r c h  d i r e k t e  L e i t u n g e n  m i t  K o k e r e i e n  

v e r b u n d e n .  D i e  u n m i t t e l b a r e  B e l i e f e r u n g  m a c h t e  i m  B e ­

r i c h t s j a h r  m i t  2 4 9 2  M i l l .  m 3  4 7 , 7 3  o / 0  d e s  G e s a m t a b s a t z e s  

a u s .  D e r  A b s a t z  m i t t e l s  F e r n g a s g e s e l l s c h a f t e n  h a t  s i c h  

h a u p t s ä c h l i c h  i m  l e t z t e n  J a h r z e h n t  d u r c h  d i e  G r ü n d u n g  

d e r  R u h r g a s - A G .  e n t w i c k e l t ,  d i e  i m  v e r g a n g e n e n  J a h r  a u f  

i h r  z e h n j ä h r i g e s  B e s t e h e n  z u r ü c k b l i c k e n  k o n n t e .  S i e  h a t

Z a h l e n t a f e l  8 .  E r z e u g u n g  u n d  V e r w e n d u n g  a n  K o k s o f e n g a s  i m  R u h r b e z i r k  ( i n  1 0 0 0 m 3 ) .

1930 1931 1932 1933 1934 1935 1936

G e s a m t e r z e u g u n g  a n  K o k s o f e n g a s 1 0 9 1 7 9 1 2 7 589 808 6 412 778 7 066 819 8 290 421 9 748 852 11 650 748

D a v o n

a )  f ü r  U n t e r f e u e r u n g  v e r w e n d e t 5 504 979 3 523 818 2 907 765 3 159 401 3 499 180 4 028 552 4 761 152
b )  Ü b e r s c h u ß g a s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 412 933 4 065 990 3 505 013 3 907 418 4 765 695 5 667 342 6 777 544
c )  V e r l u s t e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 546 52 958 112 052

A u f t e i l u n g  d e s  Ü b e r s c h u ß g a s e s 1 :  

E i g e n v e r b r a u c h :

a )  K e s s e l g a s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 127 411 1 291 175 1 013 021 1 025 215 1 058 977 1 126 677 1 339 338
b )  G r o ß g a s m a s c h i n e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 939 68 613 81 422 79 277 76 401 90 213 162 203
c )  S o n s t i g e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 354 874 187 011 133 661 173 061 313 984 43 790 55 553

A b g a b e  a n  S t i c k s t o f f w e r k e  .  . 130 641 190 198 208 174 207 920 255 432 234 317 \  5 220  450
A b g e s e t z t e s  G a s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 449 498 2 213 484 1 970 313 2 320 810 3 060 901 4 172 345

1 Die Verwendungsart ist nicht nachgewiesen für 175570000m 3 in 1930, 115509000m in 1931, 98422000 m3 in 1932 und 101135000 m3 in 1933
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Z a h l e n t a f e l  9 .  K o k e r e i g a s l i e f e r u n g e n  d e s  R u h r b e r g b a u s .

E m p f ä n g e r J a h r
U n m i t t e l ­

b a r

D u r c h  F e r n ­

g a s g e s e l l ­

s c h a f t e n

I n s g e s .

E i g e n e  W e r k e

F r e m d e  i n -  (  

d u s t r i e l l e  W e r k e t  

S t ä d t e  u n d  (  

G e m e i n d e n  (

1 9 3 5

1 9 3 6

1 9 3 5

1 9 3 6

1 9 3 5

1 9 3 6

1  6 9 7  8 1 2

2  0 3 5  6 0 4

2 5 5  7 5 9

2 5 6  5 2 1  

1 7 2  3 7 7  

1 9 9  5 3 7

1  1 9 3  8 8 8  

1  5 0 4  6 1 6  

8 2 2  2 5 8  

9 3 4  1 0 5  

2 6 4  5 6 8  

2 9 0  0 6 7

2  8 9 1  7 0 0

3  5 4 0  2 2 0  

1  0 7 8  0 1 7  

1  1 9 0  6 2 6

4 3 6  9 4 5  

4 8 9  6 0 4

z u s .
1 9 3 5

1 9 3 6

2  1 2 5  9 4 8  

2  4 9 1  6 6 2

2  2 8 0  7 1 4  

2  7 2 8  7 8 8

4  4 0 6  6 6 2

5  2 2 0  4 5 0

1 2 2 4  M i l l .  m ; i  d u r c h  V e r k a u f  a b g e s e t z t  w o r d e n  s i n d ,  u n d  

z w a r  9 3 4  M i l l .  m 3  a n  I n d u s t r i e w e r k e  u n d  2 9 0  M i l l .  m 3  

a n  S t ä d t i s c h e  G a s w e r k e ,  d i e  d a s  G a s  w i e d e r  d u r c h  i h r  

e i g e n e s  N e t z  a n  d i e  V e r b r a u c h e r  w e i t e r l e i t e n .  I m  g a n z e n  

s i n d  a l s o  1 6 8 0  M i l l .  m 3  o d e r  3 2 , 1 8  o / 0  d e r  z u m  A b s a t z  

g e l a n g t e n  M e n g e  v e r k a u f t  w o r d e n ,  w ä h r e n d  3 5 4 0  M i l l .  m 3  

v o n  e i g e n e n  W e r k e n  v e r b r a u c h t  w u r d e n .  E i n z e l h e i t e n  ü b e r  

d i e  K o k e r e i g a s l i e f e r u n g e n  d e s  R u h r b e r g b a u s  s i n d  d e r  

Z a h l e n t a f e l  9  u n d  A b b i l d u n g  2  z u  e n t n e h m e n ,  d i e  a u c h  b e i  

e i n e m  V e r g l e i c h  m i t  d e m  V o r j a h r  d i e  e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  

d e s  A b s a t z e s  i m  B e r i c h t s j a h r  e r k e n n e n  l a s s e n .  D e r  A b s a t z  

a n  d i e  S t i c k s t o f f w e r k e  i s t  d a r i n  e i n g e s c h l o s s e n .

D i e  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  v e r z e i c h n e t e  e i n e  Z u ­

n a h m e  g e g e n  d a s  V o r j a h r  u m  3 4 9 0 0 0  t  o d e r  1 0 , 2 7 o / 0  u n d  

e r r e i c h t e  3 , 7 5  M i l l .  t .  D e r  F e i n k o h l e n v e r b r a u c h  b e l i e f  

s i c h  a u f  3 , 4 9  M i l l .  t ;  d e r  A n t e i l  a n  d e r  F ö r d e r u n g  ( 3 , 2 5 o / „ )  

h a t  s i c h  d a m i t  k a u m  v e r ä n d e r t .  A n  P e c h  w u r d e n  2 5 9 0 0 0  t  

z u g e s e t z t ,  d a s  s i n d  6 , 9  %  d e r  B r i k e t t h e r s t e l l u n g .  D i e  D u r c h ­

s c h n i t t s l e i s t u n g  j e  P r e s s e  s t i e g  v o n  2 5 3 7 2  t  a u f  2 7 3 6 7  t  

o d e r  u m  7 , 8 6  o / 0 .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  P r e ß k o h l e n h e r s t e l ­

l u n g  d e s  R u h r b e z i r k s  i s t  a u s  Z a h l e n t a f e l  1 0  z u  e r s e h e n .

Z a h l e n t a f e l  1 0 .  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  

i m  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k .

V o n  d e r  K o h l e n ­ Z a h l  d e r

J a h r
H e r s t e l l u n g f ö r d e r u n g  i n  P r e ß k o h l e b e t r i e b e n e n

u m g e w a n d e l t B r i k e t t ­

t t ° / o p r e s s e n

1 9 1 3 4  9 5 4  3 1 2 4  5 5 7  9 6 7 3 , 9 8 2 1 0

1 9 2 0 3  6 2 6  2 1 1 3  3 3 6  1 1 4 3 , 7 7 1 8 3

1 9 2 5 3  6 1 0 1 6 9 3  3 2 1  3 5 5 3 , 1 8 1 9 9

1 9 2 6 3  7 4 6  7 1 4 3  4 4 6  9 7 7 3 , 0 7 1 9 2

1 9 2 7 3  5 7 9  6 9 9 3  2 9 3  3 2 3 2 , 7 9 1 8 1

1 9 2 8 3  3 6 2  2 2 5 3  0 9 3  2 4 7 2 , 7 0 1 6 9

1 9 2 9 3  7 5 7  5 3 4 3  5 0 6  9 0 6 2 , 8 4 1 7 6

1 9 3 0 3  1 6 3  4 6 4 2  9 5 7  2 0 6 2 , 7 6 1 4 7

1 9 3 1 3 1 2 9  1 1 8 2  9 1 2  8 9 6 3 , 4 0 1 3 5

1 9 3 2 2  8 2 3  4 4 7 2  6 2 2  1 3 5 3 , 5 8 1 3 6

1 9 3 3 2  9 6 6  0 9 1 2  7 5 2  2 3 6 3 , 5 4 1 4 0

1 9 3 4 3  2 0 3  7 9 6 2  9 7 6  6 4 7 3 , 2 9 1 3 1

1 9 3 5 3  3 9 9  8 9 5 3  1 6 5  7 6 7 3 , 2 4 1 3 4

1 9 3 6 3  7 4 9  2 3 1 3  4 9 0  6 3 5 3 , 2 5 1 3 7

Ü b e r  d i e  E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t  d e r  R u h r z e c h e n  

u n t e r r i c h t e t  Z a h l e n t a f e l  1 1 .

3000
ff///.
ff!3

2500

S/ädfe u. (fem e/m /en 

frem d e m c/uo/r/e//? W er/re

V /////A  eigene W er/re

1 3 3 5  1 3 3 6

A b b .  2 .  K o k e r e i g a s l i e f e r u n g e n  d e s  R u h r b e r g b a u s .

2000

s i

i n  d i e s e r  Z e i t  e i n  F e r n l e i t u n g s n e t z  i n  e i n e r  L ä n g e  v o n  

1 1 2 8  k m  g e s c h a f f e n ,  w ä h r e n d  d e r  G a s a b s a t z  v o n  1 3 0  

M i l l .  m 3  i m  e r s t e n  A b s a t z j a h r  1 9 2 8  a u f  2 0 2 6  M i l l .  m 3  i m  

B e r i c h t s j a h r  a n g e w a c h s e n  i s t .  D a n e b e n  w i r d  d a s  G a s  d e r  

R u h r z e c h e n  v o n  d e r  T h y s s e n s c h e n  G a s g e s e l l s c h a f t  v e r ­

t r i e b e n ,  d e r e n  G r ü n d u n g  g u t  z w e i  J a h r z e h n t e  w e i t e r  

z u r ü c k l i e g t ,  u n d  z u  e i n e m  g e r i n g e n  T e i l  v o n  d e r  V e r e i n i g t e  

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  W e s t f a l e n  A G .  D e r  A b s a t z  d u r c h  d i e  

F e r n g a s g e s e l l s c h a f t e n  b e l i e f  s i c h  i m  B e r i c h t s j a h r  a u f  

2 7 2 9  M i l l .  m 3  o d e r  5 2 , 2 7  o / o  d e s  G e s a m t a b s a t z e s .  H i e r v o n  

w u r d e n  1 5 0 5  M i l l .  m 3  e i g e n e n  W e r k e n  d e r  L i e f e r z e c h e n  

a u f  G r u n d  v o n  V e r r e c h n u n g s v e r t r ä g e n  d u r c h  d a s  R o h r ­

l e i t u n g s n e t z  d e r  F e r n g a s g e s e l l s c h a f t e n  z u g e l e i t e t ,  w ä h r e n d

D i e  S t r o m e r z e u g u n g  d e r  R u h r z e c h e n  w e i s t  i m  B e r i c h t s ­

j a h r  e i n e  e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  a u f .  M i t  2 4 6 2  M i l l .  k W h  

i s t  s i e  u m  f a s t  3 0 0  M i l l .  k W h  o d e r  1 3 , 6 8  o / o  ü b e r  d a s  V o r ­

j a h r  h i n a u s g e k o m m e n .  D e r  B e d a r f  d e r  Z e c h e n b e t r i e b e  h a t  

s i c h  n u r  u m  1 9 4  M i l l .  k W h  o d e r  1 0 , 5 4  o / 0  g e s t e i g e r t ,  s o  

d a ß  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  b e z o g e n e n  M e n g e n  i n s g e s a m t  6 7 0  

M i l l .  k W h  o d e r  1 3 7  M i l l .  k W h  m e h r  a l s  i m  V o r j a h r  f ü r  

d e n  A b s a t z  v e r f ü g b a r  w a r e n .  B e s o n d e r s  s t a r k  h a t  d i e  S t r o m ­

a b g a b e  a n  ö f f e n t l i c h e  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  s o w i e  S t ä d t e  u n d  

G e m e i n d e n  z u g e n o m m e n ,  u n d  z w a r  v o n  1 4 6  M i l l .  a u f  2 0 3  

M i l l .  k W h  o d e r  u m  3 8 , 9 8  o / 0 .  A u c h  d i e  f r e m d e n  i n d u s t r i e l l e n  

G r o ß v e r b r a u c h e r  h a b e n  1 5  M i l l .  k W h  o d e r  2 5 , 8 5 o / 0  m e h r  

b e z o g e n ,  w ä h r e n d  d i e  V e r s o r g u n g  d e r  e i g e n e n  W e r k e  b e i

Z a h l e n t a f e l  1 1 .  G e w i n n u n g  u n d  V e r b r a u c h  a n  e l e k t r i s c h e r  A r b e i t  d e r  Z e c h e n  i m  R u h r b e z i r k .

E r z e u g u n g

B e z u g v o n  e i g e n e n  W e r k e n 1  .  .

v o n  S o n s t i g e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

A b g a b e  a n  e i g e n e  W e r k e 1  . . . .  

a n  f r e m d e  i n d u s t r i e l l e  

G r o ß v e r b r a u c h e r  .  .  

a n  S t ä d t e  u n d  G e m e i n d e n 2  

a n  S o n s t i g e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

V e r b r a u c h  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 Ohne Zechenbetriebe. — 2 Einschl. öffentlicher Elektrizitätswerke.

1 9 2 9 1 9 3 0 1 9 3 1 1 9 3 2 1 9 3 3 1 9 3 4 1 9 3 5 1 9 3 6

1 0 0 0  k W h

2  2 6 3  2 6 2

1 1 9  5 8 5  

7 2  8 4 8  

1 9 6  1 4 9

2  1 9 4  3 8 0

1 0 1  3 3 1  

1 1 9  2 4 3  

2 3 4  4 6 9

2  0 9 5  4 4 9

5 5  5 0 7  

1 1 5  8 7 2  

2 7 9  2 1 3

1  8 3 7  3 1 8

5 1  0 8 2  

1 2 8  5 0 7  

2 4 9  5 6 1

1  8 7 2 1 8 7

5 2  9 4 1  

1 4 5  6 7 9  

1 9 2  8 0 1

1  9 5 7  0 2 7

5 1  2 5 8  

1 4 2  1 4 3  

2 1 3  0 2 9

2  1 6 5  8 4 0

6 2  9 4 1  

1 4 3  7 5 2  

3 2 0  9 0 6

2  4 6 2  1 6 2

8 3  4 7 7  

1 5 7  7 5 3  

3 8 7  0 5 5

2 1 5  1 6 9  

1 5 7  5 7 6  

2  9 3 3  

1  8 8 3  8 6 8

9 4  3 7 1  

1 7 8  8 5 8  

2 2 7  

1  9 0 7  0 2 9

8 0  0 8 2  

8 2  0 1 2

1  8 2 5  5 2 1

6 1  8 9 7  

1 0 4  3 6 6  

3 4 4  

1  6 0 0  7 3 9

1 3 1  8 1 2  

1 1 8  4 5 8  

4  1 1 0

1  6 2 3  6 2 6

1 0 3  8 8 8  

1 3 7  8 8 2  

1  7 9 6

1  6 9 3  8 3 3

5 7  0 9 7  

1 4 5  9 9 3  

8  8 0 6

1  8 3 9  7 3 1

7 1  8 5 9  

2 0 2  8 9 5  

7  9 7 1

2  0 3 3  6 1 2



18. S e p te m b e r  1937 G l ü c k a u f 875

3 8 7  M i l l .  k W h  u m  2 0 , 6 1  o / o  g e s t i e g e n  i s t .  B e i  d e m  B e z u g  

v o n  e i g e n e n  W e r k e n  h a n d e l t  e s  s i c h  i n  d e r  H a u p t s a c h e  

u m  E n t n a h m e  a u s  R i n g n e t z e n  g e m i s c h t e r  G e s e l l s c h a f t e n .

H e r s t e l l u n g  v o n  Z i e g e l -  u n d  ä n d e r n  S t e i n e n  

( i n  1 0 0 0  S t ü c k ) .

1913 488 285 1930 240 330
1920 415 322 1931 117 887
1925 357 882 1932 53 114
1926 197 274 1933 87 586
1927 390 184 1934 107 872
1928 369 271 1935 108 064
1929 310 279 1936 1 6 5 8 1 7

I n f o l g e  d e r  l e b h a f t e n  B a u t ä t i g k e i t  i s t  d i e  H e r s t e l l u n g  

v o n  Z i e g e l -  u n d  ä n d e r n  S t e i n e n  m i t  1 6 6  M i l l .  S t ü c k  

g e g e n  d a s  V o r j a h r  u m  5 8  M i l l .  S t ü c k  o d e r  m e h r  a l s  d i e

H ä l f t e  g e s t i e g e n .  S i e  g l i e d e r t  s i c h  w i e  f o l g t :  1 1 3  M i l l .  S t ü c k  

Z i e g e l s t e i n e ,  4 9  M i l l .  S t ü c k  G r u b e n s c h i e f e r s t e i n e ,  7 4 5 0 0 0  

S t ü c k  K a m i n s t e i n e ,  2 , 4 6  M i l l .  S t ü c k  H o h l s t e i n e  u n d  4 8 0 0 0 0  

S t ü c k  K l i n k e r  u n d  V o r m a u e r s t e i n e .

D i e  E r z g e w i n n u n g  d e s  B e z i r k s  h a t  i m  v e r g a n g e n e n  

J a h r  e i n e n  e r h e b l i c h e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n .  A u f  B e ­

t r e i b e n  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  i s t  d i e  F ö r d e r u n g  a u f  e i n i g e n  

Z e c h e n  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  w o r d e n ,  s o  d a ß  d i e  E i s e n ­

e r z f ö r d e r u n g  m i t  5 2 0 0 0  t  d i e  f ü n f f a c h e  H ö h e  d e s  V o r ­

j a h r e s  e r r e i c h t e ;  z u m  e r s t e n  M a l  w u r d e  a u c h  w i e d e r  B l e i -  

u n d  Z i n k e r z  ( 1 4 5 4  t )  g e w o n n e n .

D i e  S a l i n e n  d e s  B e z i r k s  v e r z e i c h n e t e n  e i n e  S i e d e s a l z ­

g e w i n n u n g  v o n  2 0 3 2 5  t  g e g e n  1 9  5 9 3  t  i m  V o r j a h r .

D i e  S t e i n s a l z f ö r d e r u n g  s t i e g  v o n  3 5 8 1 2 1  t  a u f  

4 4 8 0 7 2  t  o d e r  u m  2 5  o/o, w ä h r e n d  a n  S a l z s o l e  1 6 0 4 5 5  t ,  

d a s  s i n d  4 0 , 8  o/0 m e h r  a l s  i m  V o r j a h r ,  g e w o n n e n  w u r d e n .

U M S C  H A U.
Neues Gerät für die t echn ische  Gasanalyse .

V o n  E .  S c h i e r h o l z ,  E s s e n .

D i e  E n t w i c k l u n g  e i n e s  n e u e n  t r a g b a r e n  O r s a t g e r ä t e s  

s o l l t e  n i c h t  e t w a  d i e  g r o ß e  Z a h l  d e r  s c h o n  v o r h a n d e n e n  

V o r r i c h t u n g e n  u m  e i n e  w e i t e r e  v e r m e h r e n ,  s o n d e r n  e s  g a l t ,  

e i n  G e r ä t  z u  s c h a f f e n ,  d a s  s i c h  g l e i c h  g u t  f ü r  d e n  B e t r i e b  

w i e  f ü r  d a s  L a b o r a t o r i u m  e i g n e t .  E s  m u ß t e  g e n ü g e n d  g e ­

n a u e  W e r t e  l i e f e r n ,  l e i c h t  b e w e g l i c h  s e i n  u n d  d i e  M ö g l i c h ­

k e i t  b i e t e n ,  e i n e  v o l l s t ä n d i g e  G a s a n a l y s e  i n  k ü r z e s t e r  Z e i t  

d u r c h z u f ü h r e n .  D i e  m e i s t e n  d e r a r t i g e n  G a s u n t e r s u c h u n g s ­

g e r ä t e  w e i s e n  i n  d e r  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  H i n s i c h t  M ä n g e l  

a u f .  E n t w e d e r  s i n d  s i e  z u  v e r w i c k e l t  u n d  d a m i t  f ü r  d e n  

B e t r i e b  u n g e e i g n e t ,  o d e r  d i e  G e n a u i g k e i t  l ä ß t  z u  w ü n s c h e n  

ü b r i g ,  o d e r  d i e  A n a l y s e n d a u e r  i s t  z u  l a n g .  D a s  n a c h s t e h e n d  

b e s c h r i e b e n e  G e r ä t  i s t  a u f  G r u n d  l a n g j ä h r i g e r  E r f a h r u n g e n  

g e b a u t  w o r d e n  u n d  d a r f  f ü r  s i c h  n e b e n  g r o ß e r  G e n a u i g k e i t  

d e n  V o r z u g  a u ß e r o r d e n t l i c h e r  E i n f a c h h e i t  i n  d e r  H a n d ­

h a b u n g  i n  A n s p r u c h  n e h m e n .

E i n e  w e s e n t l i c h e  V e r b e s s e r u n g  f ü r  d i e  V e r b r e n n u n g  

v o n  W a s s e r s t o f f  u n d  M e t h a n  ü b e r  K u p f e r o x y d  i s t  o h n e  

Z w e i f e l  d i e  e l e k t r i s c h e  B e h e i z u n g .  D i e s e  b i e t e t  g e g e n ­

ü b e r  d e r  G a s h e i z u n g  d e n  V o r t e i l ,  d a ß  s i c h  d i e  T e m p e ­

r a t u r  i n  b e q u e m e r  W e i s e  r e g e l n  u n d  g e n a u  e i n h a l t e n  l ä ß t .  

A u ß e r d e m  k a n n  m a n  a u c h  a n  O r t e n ,  a n  d e n e n  k e i n  H e i z g a s  

z u r  V e r f ü g u n g  s t e h t ,  G a s a n a l y s e n  d u r c h f ü h r e n ,  d a  e l e k -

Abb. 1. Aufbau des Orsatgerätes.

i r i s c h e  L e i t u n g e n  f a s t  ü b e r a l l  v o r h a n d e n  s i n d  o d e r  s i c h  

s c h n e l l  l e g e n  l a s s e n .  D e r  V e r b r e n n u n g s o f e n  s o w i e  d e r  

W i d e r s t a n d  s i n d  f ü r  S p a n n u n g e n  v o n  1 1 0  —  2 2 0  V  v e r ­

w e n d b a r ;  m a n  b r a u c h t  n u r  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  H e i z s p i r a l e n  

i n  d e n  O f e n  e i n z u l e g e n ,  d e r e n  A n s c h a f f u n g s p r e i s  v e r ­

h ä l t n i s m ä ß i g  n i e d r i g  i s t .  D e r  O f e n  l ä ß t  s i c h  i n n e r h a l b  

v o n  2  m i n  a u f  2 8 0 °  C  u n d  i n  w e i t e r n  4  m i n  a u f  7 0 0 °  C  

e r w ä r m e n .  D i e  T e m p e r a t u r  s t e i g t  n i c h t  v i e l  ü b e r  8 0 0 °  C .  

U m  e i n  s c h n e l l e s  A b k ü h l e n  z u  e r z i e l e n ,  k a n n  m a n  d e n  

O f e n  a u f k l a p p e n ,  w o r a u f  e r  s i c h  i n n e r h a l b  v o n  5  m i n  a u f  

2 8 0 °  C  a b k ü h l t .  D i e  T e m p e r a t u r m e s s u n g  b i s  3 0 0 °  C  e r f o l g t  

m i t  H i l f e  e i n e s  T h e r m o m e t e r s ,  d e s s e n  h a l b k r e i s f ö r m i g  g e ­

b o g e n e s  Q u e c k s i l b e r g e f ä ß  u n m i t t e l b a r  a u f  d e m  Q u a r z r o h r  

a u f l i e g t  u n d  d a d u r c h  g u t e  W e r t e  l i e f e r t ,  w a s  b e i  d e r  

n o r m a l e n  F o r m  n i c h t  d e r  F a l l  i s t .  G ü n s t i g  f ü r  d i e  A n a l y s e n ­

d a u e r  i s t  d e r  U m s t a n d ,  d a ß  d i e  g a n z e  A n a l y s e  ( s e l b s t ­

v e r s t ä n d l i c h  m i t  A u s n a h m e  d e r  M e t h a n v e r b r e n n u n g )  b e i  

e i n e r  T e m p e r a t u r  v o n  2 8 0 °  C  i m  V e r b r e n n u n g s o f e n  d u r c h ­

g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n ,  o h n e  d a ß  d i e  G e n a u i g k e i t  d a r u n t e r  

l e i d e t .

D i e  B a u a r t  d e s  O r s a t g e r ä t s  v e r a n s c h a u l i c h e n  d i e  

A b b .  1  —  4 .  W i e  a u s  A b b .  1  h e r v o r g e h t ,  l ä ß t  s i c h  d i e  g e ­

s a m t e  E i n r i c h t u n g 1  i n  e i n e m  h a n d l i c h e n  E i c h e n h o l z k a s t e n  

u n t e r b r i n g e n ,  d e s s e n  V o r d e r w a n d  u n d  R ü c k w a n d  m i t  

K l a v i e r b ä n d e r n  u n t e r t e i l t  s i n d  u n d  b e i  d e r  B e n u t z u n g  a l s  

F u ß  d i e n e n .  D i e  B ü r e t t e  a i s t  i n  d e n  K a s t e n  e i n g e b a u t ,  

l ä ß t  s i c h  a b e r  l e i c h t  h e r a u s n e h m e n .  A u ß e r  d e r  h i e r  a b ­

g e b i l d e t e n  Z w e i r o h r b ü r e t t e  n a c h  D r .  M ü l l e r - N e u g l ü c k  

k ö n n e n  a u c h  e t w a s  l ä n g e r e  E i n r o h r b ü r e t t e n  V e r w e n d u n g  

f i n d e n .  D i e  A b s o r p t i o n  v o n  K o h l e n s ä u r e ,  K o h l e n w a s s e r ­

s t o f f e n  u n d  S a u e r s t o f f  e r f o l g t  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  i n  

d e n  d r e i  T r a m m s c h e n  A b s o r p t i o n s p i p e t t e n  b  ( m a n  k a n n  

a u c h  b e l i e b i g e  a n d e r e  G e f ä ß e  e i n b a u e n ,  j e d o c h  s i n d  i n  

j e d e m  F a l l e  P i p e t t e n  m i t  K a r l s r u h e r  H ä h n e n  z u  v e r ­

w e n d e n ) .  Z u r  K o h l e n o x y d b e s t i m m u n g  w i r d  d i e  m i t  e i n e r  

J o d p e n t o x y d - A u f s c h l ä m m u n g  i n  r a u c h e n d e r  S c h w e f e l s ä u r e  

g e f ü l l t e  A b s o r p t i o n s p i p e t t e  c n a c h  D r .  M ü l l e r - N e u g l ü c k 2  

b e n u t z t .  F a l l s  Ä t h a n  b e s t i m m t  w e r d e n  s o l l ,  f ü l l t  m a n  d i e  

A b s o r p t i o n s p i p e t t e  d  m i t  g e s ä t t i g t e m  G l y z e r i n w a s s e r  1 : 1 .  

I m  ä n d e r n  F a l l e  d i e n t  s i e ,  m i t  P y r o g a l l o l  g e f ü l l t ,  z u r  H e r ­

s t e l l u n g  d e s  f ü r  d i e  D u r c h s p ü l u n g  d e r  V o r r i c h t u n g  v o r  

B e g i n n  d e r  A n a l y s e  b e n ö t i g t e n  L u f t s t i c k s t o f f s ,  d e r  s o n s t  

i n  d e r  e r s t e n  P i p e t t e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  m u ß .  D i e  V e r ­

b r e n n u n g  v o n  W a s s e r s t o f f  u n d  M e t h a n  e r f o l g t  m i t  H i l f e  

d e s  a u f k l a p p b a r e n  e l e k t r i s c h e n  H e i z o f e n s  e  i n  d e m  m i t  

K u p f e r o x y d  g e f ü l l t e n  Q u a r z g l a s r ö h r c h e n  / .  Z u r  T e m p e ­

r a t u r m e s s u n g  d i e n t  d a s  T h e r m o m e t e r  g ,  w ä h r e n d  e i n  

S c h i e b e w i d e r s t a n d  d i e  T e m p e r a t u r r e g l u n g  e r m ö g l i c h t .

A b b .  2  z e i g t  d e n  V e r b r e n n u n g s o f e n  i m  L ä n g s s c h n i t t .  

E r  b e s t e h t  a u s  d e m  S t a h l b l e c h g e h ä u s e  a m i t  e i n e r  F ü l l u n g  

a u s  I s o l i e r s t e i n e n  b  s o w i e  d e r  H e i z s p i r a l e  c,  d i e  i n  d e r  

M i t t e  e i n e  Ö f f n u n g  z u r  E i n f ü h r u n g  d e s  T h e r m o m e t e r s  d

1 Zu beziehen durch W . F e d d e l e r  in Essen.

2 Brennstoff-Chem. 16 (1935) S. 129.
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h a t .  A b b .  3  g i b t  e i n e  S e i t e n a n s i c h t  d e s  a u f g e k l a p p t e n  O f e n s  

m i t  e i n l i e g e n d e r  H e i z s p i r a l e  c u n d  d e m  V e r b r e n n u n g s ­

r ö h r c h e n  e  w i e d e r .  D a s  S t a t i v  / ,  d e s s e n  F u ß  a u f  d e m  

K a s t e n  f e s t  a u f g e s c h r a u b t  i s t ,  d i e n t  z u r  B e f e s t i g u n g  d e s  

O f e n s  u n d  w i r d  w ä h r e n d  d e r  B e f ö r d e r u n g  a b g e s c h r a u b t .  

A u s  A b b .  4  i s t  d i e  L a g e  d e s  a u f  d e m  Q u a r z g l a s r ö h r c h e n  

r u h e n d e n  T h e r m o m e t e r s  cl i n  d e r  H e i z s p i r a l e  z u  e r s e h e n .

D e r  n o r m a l e  A n a l y s e n g a n g  i s t  f o l g e n d e r :  M a n

h e i z t  z u n ä c h s t  d e n  e l e k t r i s c h e n  O f e n  a u f  2 8 0 °  u n d  d u r c h ­

s p ü l t  d a s  K a p i l l a r s y s t e m  m i t  S t i c k s t o f f ,  u m  v o r  B e g i n n  

g l e i c h e  V e r h ä l t n i s s e  w i e  n a c h  B e e n d i g u n g  d e r  A n a l y s e  

h e r z u s t e l l e n .  A l s d a n n  w e r d e n  1 0 0  c m 3  d e s  z u  u n t e r ­

s u c h e n d e n  G a s e s  i n  d e r  m i t  e i n e m  W a s s e r m a n t e l  u m ­

g e b e n e n  B ü r e t t e  a b g e m e s s e n .  A l s  S p e r r f l ü s s i g k e i t  d i e n t  

e i n e  m i t  1  o / o  k o n z e n t r i e r t e r  S c h w e f e l s ä u r e  a n g e s ä u e r t e  

2 7  o / o i g e  K o c h s a l z l ö s u n g ,  d i e  m i t  M e t h y l o r a n g e  g e f ä r b t  

w i r d .  I n  d e m  z u  u n t e r s u c h e n d e n  G a s g e m i s c h  w e r d e n  s t e t s  

n a c h e i n a n d e r  K o h l e n s ä u r e ,  s c h w e r e  K o h l e n w a s s e r s t o f f e ,  

S a u e r s t o f f ,  K o h l e n o x y d ,  W a s s e r s t o f f ,  M e t h a n  u n d  S t i c k ­

s t o f f  ( a l s  R e s t )  b e s t i m m t .

A b b .  3 .  S e i t e n a n s i c h t  d e s  

a u f g e k l a p p t e n  O f e n s

A b b .  4 .  A n o r d n u n g  

d e s  T h e r m o m e t e r s .

A l s  A b s o r p t i o n s m i t t e l  f ü r  K o h l e n s ä u r e  f i n d e t  K a l i ­

l a u g e  1 :  3  V e r w e n d u n g .  D i e  A b s o r p t i o n  e r f o l g t  d u r c h  

m e h r m a l i g e s  D u r c h l e i t e n  d e s  G a s e s  d u r c h  d i e  m i t  K a l i ­

l a u g e  g e f ü l l t e  P i p e t t e  b i s  z u r  B e s t ä n d i g k e i t  d e s  R a u m ­

i n h a l t s ,  d e s s e n  V e r m i n d e r u n g  d e m  G e h a l t  a n  K o h l e n s ä u r e  

e n t s p r i c h t .  D i e  s c h w e r e n  K o h l e n w a s s e r s t o f f e  w e r d e n  m i t  

B r o m w a s s e r  o d e r  r a u c h e n d e r  S c h w e f e l s ä u r e  a u f  g l e i c h e  

W e i s e  b e s t i m m t ,  w o b e i  d a r a u f  z u  a c h t e n  i s t ,  d a ß  m a n  v o r  

d e r  A b l e s u n g  d i e  B r o m -  b z w .  S c h w e f e l s ä u r e d ä m p f e  d u r c h  

m e h r m a l i g e s  E i n l e i t e n  i n  K a l i l a u g e  e n t f e r n t .  S a u e r s t o f f  

w i r d  m i t  P y r o g a l l o l l ö s u n g  e r m i t t e l t ,  d i e  m a n  h e r s t e l l t ,  i n ­

d e m  m a n  3 0  g  P y r o g a l l o l  i n  6 0  c m 3  h e i ß e n  W a s s e r s  l ö s t  

u n d  1 6 0  c m 3  K a l i l a u g e  1 : 3  z u g i b t .  D i e  B e s t i m m u n g  v o n  

K o h l e n o x y d  e r f o l g t  d u r c h  m e h r m a l i g e s  l a n g s a m e s  D u r c h ­

l e i t e n  d u r c h  d i e  J o d p e n t o x y d a u f s c h l ä m m u n g  m i t  a n ­

s c h l i e ß e n d e r  E n t f e r n u n g  d e r  g e b i l d e t e n  K o h l e n s ä u r e  u n d  

d e r  S 0 3 - D ä m p f e  i n  d e r  K a l i l a u g e .  D i e s e r  V o r g a n g  w i r d  

s o l a n g e  w i e d e r h o l t ,  b i s  d i e  b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  K o h l e n ­

o x y d  g r ü n  g e f ä r b t e  J o d p e n t o x v d - A u f s c h l ä m m u n g  w i e d e r  

w e i ß  g e w o r d e n  i s t .  S i n d  g r ö ß e r e  M e n g e n  K o h l e n o x y d  

v o r h a n d e n ,  s o  l ä ß t  m a n  d a s  G a s  j e w e i l s  1  b i s  2  m i n  m i t  

d e r  A u f s c h l ä m m u n g  i n  B e r ü h r u n g .

D i e  V e r b r e n n u n g  d e s  W a s s e r s t o f f s  g e s c h i e h t  i m  Q u a r z ­

r o h r  b e i  2 7 0  — 2 9 0 °  C  d u r c h  Ü b e r l e i t e n  d e s  G a s e s  ü b e r  

K u p f e r o x y d  i n  d i e  K a l i l a u g e p i p e t t e  u n d  z u r ü c k  i n  d i e  M e ß ­

b ü r e t t e  b i s  z u r  B e s t ä n d i g k e i t  d e s  R a u m i n h a l t s .  D a  d e r  O f e n  

s c h o n  d i e  v o r g e s c h r i e b e n e  A r b e i t s t e m p e r a t u r  h a t ,  k a n n  d i e  

V e r b r e n n u n g  u n m i t t e l b a r  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  M e t h a n s  w i r d  d e r  O f e n  d u r c h  

A u s s c h a l t e n  d e s  W i d e r s t a n d e s  a u f  8 0 0 “  a u f g e h e i z t ,  n a c h ­

d e m  m a n  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  v o r h e r  d a s  T h e r m o m e t e r  

h e r a u s g e n o m m e n  h a t ,  u n d  d a n n  d e r  G a s r e s t  w i e  b e i  d e r  

W a s s e r s t o f f v e r b r e n n u n g  d u r c h  d e n  O f e n  g e l e i t e t .  N a c h  

B e e n d i g u n g  d e r  V e r b r e n n u n g  w i r d  d e r  H e i z s t r o m  a b ­

g e s c h a l t e t  u n d  d e r  O f e n  a u f g e k l a p p t .  W ä h r e n d  d e s  A b -  

k ü h l e n s  l e i t e t  m a n  d a s  G a s  e i n -  o d e r  z w e i m a l  ü b e r  d a s  

K u p f e r o x y d ,  u m  g e r i n g e  M e n g e n  S a u e r s t o f f ,  d i e  v o m  

K u p f e r o x y d  a b g e s p a l t e n  s e i n  k ö n n e n ,  w i e d e r  a b z u b i n d e n .  

I n  e i n i g e n  M i n u t e n  i s t  d e r  O f e n  a u f  2 8 0 °  a b g e k ü h l t ,  u n d  

d i e  A b l e s u n g  k a n n  s t a t t f i n d e n .  D e r  S t i c k s t o f f g e h a l t  e n t ­

s p r i c h t  d e m  R e s t v o l u m e n .  N a c h  B e e n d i g u n g  d e r  A n a l y s e  

i s t  d u r c h  d a s  V e r b r e n n u n g s r o h r  z u r  O x y d a t i o n  d e s  r e d u ­

z i e r t e n  K u p f e r o x y d s  b e i  R o t g l u t  e i n  s c h w a c h e r  L u f t s t r o m  

z u  s a u g e n  ( g e g e b e n e n f a l l s  m i t  d e r  N i v e a u f l a s c h e ) .

D i e  b e s c h r i e b e n e  E i n r i c h t u n g  g e s t a t t e t  d i e  U n t e r ­

s u c h u n g  v o n  G i c h t - ,  G e n e r a t o r - ,  K o k e r e i -  u n d  L e u c h t g a s ,  

R a u c h -  u n d  A b g a s e n .  D e r  e l e k t r i s c h e  H e i z o f e n  k a n n  z u m  

E i n b a u  i n  a n d e r e  G a s u n t e r s u c h u n g s g e r ä t e  a u c h  g e t r e n n t  

b e z o g e n  w e r d e n .

W I R T S C H A F T L I C H E S .
Ü b e rB r en ns to f fa u sfuh r  G roßbritann iens  

im  Juli  1937l.

J u l i J a n u a r - J u l i

1936 1937 1936 1937
±  1937 

gegen 1936
%

L a d e ­

v e r s c h i f f u n g e n
M e n g e  i n  1000 m e t r .  t

K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3414 4197 19 950 23 069 +  15,63
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 196 220 1 240 1 448 +  16,83
P r e ß k o h l e  . . . . 45 80 319 427 +  33,82

B u n k e r ­

v e r s c h i f f u n g e n 1046 1009 6866 6 840 0,38

W e r t j e  m e t r .  t i n  Ji
K o h l e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,46 11,58 10,22 10,94 +  7,05
K o k s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,30 17,90 12,58 15,59 +  23,93
P r e ß k o h l e  . . . . 11,83 14,17 11,15 13,04 +  16,95

N e b e n -  und  F e ie r s c h ic h te n  im S te in k o h le n b e r g b a u  
P o l e n s 1 auf  e in e n  a n g e l e g t e n  A rbeiter .

Monats­ <U
t u

Ver-
fahrene
Schich­

ten

Davon
Über­
und

Neben ­
schich­

ten

Gesamt­ Davon entfielen auf
durch­
schnitt
bzw.

Monat

cd
C/5
'S
JOu.
<

zahl der 
entgan­
genen  

Schich­
ten

Absatz­
mangel

ent­
schä­

digten
Urlaub

Aus­
stände

Krank­
heit

Fei­
ern8

1934 2 4 , 8 3

25
19,76 0,44

0,45
5,51 3,78 0,78 0,02 0,63 0,20

1935 19,56 5,89 3,72 1,03 0,19 0,63 0,22
1936 2 5 , 1 7 20,01 0,48 5,64 3,56 1,06 0,07 0,66 0,25

1937:
J a n . 24 22,33 0,80 2,47 0,78 0,64 _ 0,68 0,26
F e b r . 23 21,04 0,70

0,49
2,66 0,86 0,68 _ 0,78 0,27

M ä r z 26 21,04 5,45 2,96 1,17 0,20 0,77 0,26
A p r i l 26 21,59 0,45 4,86 2,26 1,31 0,32 0,70 0,22
M a i 22 19,82 0,81 2,99 1,06 0,93 0,11 0,59 0,28

J u n i 25 22,26 0,61 3,35 1,05 1,35 _ 0,66 0,25
J u l i 27 23,99 0,53 3,54 1,37 1,17 0,01 0,70 0,28

t Acc. ret. to Trade a. Nav. 1 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. 
sowie  unentschuldigtes Feiern.

-» Entschuldigtes
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K o h le n -  u n d  K o k s e i n f u h r  G r ie c h e n l a n d s  im  J a h r e  1936.

K o h l e  

1 9 3 5  1 9 3 6

K o k s  

1 9 3 5  1  1 9 3 6

D e u t s c h l a n d  .  .  . 1 9 1  6 3 5 3 3 5  3 5 1 3 4  7 4 5 4 6  5 5 5

R u ß l a n d . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 4 9  7 9 5 2 5 8  0 7 5

G r o ß b r i t a n n i e n  .  . 1 7 3  4 4 0 1 3 0  5 0 7 6  4 0 2 3  4 3 9

P o l e n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5  0 0 8 6 6  8 4 6

T ü r k e i . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 7  5 7 2 6 9  0 7 8

i n s g e s . 7 3 7  4 5 0 8 5 9  8 5 7 4 1  1 4 7 4 9  9 9 4

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  je  v e r f a h r e n e  S c h i c h t  
im  h o l l ä n d i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u 1.

M o n a t s ­

d u r c h s c h n i t t

1 9 3 3  .  .  .  .

1 9 3 4  .  .  .  .

1 9 3 5  .  .  .  .

1 9 3 6  .  .  .  .

1 9 3 7 :  J a n .  

F e b r .  

M ä r z  

A p r i l  

M a i  

J u n i  

J u l i

D u r c h s c h n i t t s l o h n 2  e i n s c h l .  K i n d e r g e l d

Hauer 

fl. J t 3

5 , 5 9

5 . 5 7

5 . 5 4

5 . 5 4

5 . 5 4

5 . 5 7

5 . 5 4  

5 , 8 1

5 . 8 3

5 . 8 3  

5 , 8 0

9 , 4 8

9 , 4 2

9 , 3 3

8,88

7 . 5 5  

7 , 5 8

7 . 5 5  

7 , 9 2  

7 , 9 9  

8,01 
7 , 9 6

untertage 
insges .  

fl. I J t 3

5 , 1 4  8 , 7 2  

5 , 1 3  8 , 6 8  

5 , 0 7  8 , 5 3  

5 , 0 3  8 , 0 6

5 . 0 0

5 . 0 1  

5 , 0 0

5 . 2 6

5 . 2 7  

5 , 2 5  

5 , 2 2

6 , 8 2

6 , 8 2

6 , 8 1

7 . 1 7  

7 , 2 2  

7 , 2 1

7 . 1 7

übertage  
insges.  

fl. \ J t 3

3 , 9 3  6 , 6 7  

3 , 9 1  6 , 6 2  

3 , 8 7  6 , 5 1  

3 , 8 4  6 , 1 5

3 , 8 3

3 , 8 2

3 , 7 8

4 , 0 0

4 , 0 2

5 , 2 2

5 , 2 0

5 , 1 5

5 , 4 6

5 , 5 1

3 , 9 9  5 , 4 8  

3 , 9 8  5 , 4 6

Gesamt­
belegschaft  
fl. J t3

4 , 7 3

4 , 6 9

4 , 6 2

4 , 5 8

4 . 5 7

4 . 5 8  

4 , 5 5

4 . 8 0

4 . 8 1  

4 , 7 9  

4 , 7 7

8,02
7 , 9 3

7 , 7 8

7 , 3 4

6 . 2 3

6 . 2 4  

6,20
6 . 5 5  

6 , 5 9  

6 , 5 8

6 . 5 5

l  Nach Angaben des holländischen Bergbau-Vereins in Heerlen. — 
2 Der Durchschnittslohn entspricht dem Barverdienst im Ruhrbergbau,  
jedoch o h n e  Überschichtenzuschläge, über die keine Unterlagen vor­
liegen. — * Umgerechnet nach den Devisennotierungen in Berlin.

D u r c h s c h n i t t s l ö h n e 1 je  S c h i c h t  im  p o l n i s c h ­
o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u 2 ( i n  G o l d m a r k ) 3.

M o n a t s ­ K o h l e n -  u n d G e s a m t

d u r c h s c h n i t t G e s t e i n s h a u e r b e l e g s c h a f t

b z w . Lei- Bar­ Gesamt­ Lei­ Bar­ Gesamt­

M o n a t stungs- ver­ ein­ stungs­ ver­ ein­
lohn dienst kommen lohn dienst kommen

1 9 3 3  . . . . 4 , 9 6 5 , 3 0 5 , 6 6 3 , 8 0 4 , 0 8 4 , 3 7

1 9 3 4  . . . . 4 , 7 1 5 , 0 3 5 , 3 3 3 , 6 6 3 , 9 4 4 , 1 8

1 9 3 5 4  . . . . 4 , 6 0 4 , 9 0 5 , 1 5 3 , 6 1 3 , 8 8 4 , 0 9

1 9 3 6  . . . . 4 , 5 5 4 , 8 6 5 , 0 6 3 , 6 0 3 , 8 7 4 , 0 5

1 9 3 7 :  J a n . .  . 4 , 6 1 4 , 9 3 5 , 1 8 3 , 6 4 3 , 9 3 4 , 1 3

F e b r .  . 4 , 6 5 4 , 9 7 5 , 2 1 3 , 6 6 3 , 9 4 4 , 1 4

M ä r z  . 4 , 6 5 4 , 9 5 5 , 1 8 3 , 6 6 3 , 9 3 4 , 1 0

A p r i l  . 4 , 7 0 5 , 0 0 5 , 1 9 3 , 7 1 3 , 9 6 4 , 1 4

M a i  .  . 4 , 6 6 4 , 9 7 5 , 1 8 3 , 7 1 4 , 0 0 4 , 1 7

J u n i 4 , 7 1 5 , 0 0 5 , 1 9 3 , 7 3 4 , 0 0 4 , 1 6

J u l i  .  . 4 , 7 5 5 , 0 4 5 , 2 2 3 , 7 5 4 , 0 0 4 , 1 6

1 Der Leistungslohn und der Barverdienst sind auf 1 verfahrene 
Schicht bezogen, das Gesamteinkommen jedoch auf 1 vergütete Schicht. — 
2 Nach Angaben des Bergbau-Vereins in Kattowitz. — 3 Umgerechnet nach 
den Devisennotierungen in Berlin. — 4 Errechnete Zahlen.

En gl isch er  K o h le n -  und  F rach ten m ark t
i n  d e r  a m  1 0 .  S e p t e m b e r  1 9 3 7  e n d i g e n d e n  W o c h e 1 .

1 .  K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - o n - T y n e ) .  

E i n e r  d e r  H a u p t m e r k m a l e  d e s  l e t z t w ö c h i g e n  b r i t i s c h e n  

K o h l e n m a r k t e s  w a r  d i e  w e i t e r e  A u s d e h n u n g  d e s  G e s c h ä f t s  

a u f  a u s l ä n d i s c h e  M ä r k t e ,  d i e  b i s h e r  g a r n i c h t  o d e r  d o c h  

n u r  i n  g e r i n g e m  M a ß e  z u  d e n  V e r b r a u c h e r k r e i s e n  b r i t i s c h e r  

K o h l e  z ä h l t e n .  D a z u  g e h ö r t  n e b e n  G r i e c h e n l a n d  v o r  a l l e m  

O s t a f r i k a ,  d a s  d u r c h  d a s  K o h l e n a u s f u h r v e r b o t  d e r  s ü d ­

a f r i k a n i s c h e n  U n i o n  n e u e r d i n g s  m i t  u m f a n g r e i c h e n  A n ­

f o r d e r u n g e n  a u f  d e m  b r i t i s c h e n  M a r k t  e r s c h i e n e n  i s t .  

N a t u r g e m ä ß  b r a c h t e n  d i e  a u ß e n p o l i t i s c h e n  W i r r e n  i n  

S p a n i e n  u n d  O s t a s i e n  m a n c h e  B e u n r u h i g u n g e n  m i t  s i c h ,  

u n d  w e n n  a u c h  e i n z e l n e  G e s e l l s c h a f t e n  N u t z e n  d a r a u s  

z i e h e n  k o n n t e n ,  s o  w i r k t e n  s i e  s i c h  d o c h  i m  a l l g e m e i n e n  

u n d  b e s o n d e r s  i m  H a n d e l  m i t  d e n  b r i t i s c h e n  K o h l e n ­

s t a t i o n e n  s e h r  n a c h t e i l i g  a u s .  D i e  s t a r k e n  A n f o r d e r u n g e n  

a n  K e s s e l k o h l e  k o n n t e n  i n  d e r  B e r i c h t s w o c h e  k a u m  b e ­

f r i e d i g t  w e r d e n .  D r e i  S c h i f f s l a d u n g e n  v o n  j e  6 0 0 0  t  g i n g e n  

v o m  B l y t h  n a c h  O s t a f r i k a ,  w e i t e r e  A b s c h l ü s s e  w e r d e n  i n  

d e r  n ä c h s t e n  Z e i t  e r w a r t e t ;  w ä h r e n d  v o n  d e r  N a c h f r a g e  

d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  v o n  R i g a  n a c h  2 0 0 0 0  t  K e s s e l -

1 Nach Coll iery  Guardian und Iron and £ o a l  T rades  Review.

k o h l e  n u r  d i e  H ä l f t e  h e r e i n g e h o l t  w e r d e n  k o n n t e  u n d  d e r  

R e s t  i n  H ö h e  v o n  1 0 0 0 0 t  a n  P o l e n  f i e l .  S c h u l d  d a r a n  

t r u g  z u r  H a u p t s a c h e  d i e  K n a p p h e i t  a n  S c h i f f s r a u m ,  d i e  

n o c h  w e i t e r h i n  b e s t a n d  u n d  z u  e r n s r e n  S o r g e n  A n l a ß  g a b .  

U n t e r  d i e s e m  S c h i f f s r a u m m a n g e l  h a t t e  v o r  a l l e m  d a s  

S o f o r t g e s c h ä f t  z u  l e i d e n ,  h i n g e g e n  e r w i e s  s i c h  d a s  S i c h t ­

g e s c h ä f t  a l s  ä u ß e r s t  f e s t  b e i  N e i g u n g  z u  w e i t e r n  P r e i s ­

e r h ö h u n g e n .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  G a s k o h l e  w a r  g e r a d e z u  

b e i s p i e l l o s .  S e i t  K r i e g s e n d e  h a t  s i e  e i n e  d e r a r t i g e  H ö h e  

n i c h t  m e h r  e r f a h r e n .  N i c h t  n u r ,  d a ß  d i e  i n l ä n d i s c h e  I n d u s t r i e  

u n g e h e u r e  M e n g e n  a b n a h m ,  a u c h  d e r  H a n d e l  m i t  I t a l i e n  

s o w i e  m i t  d e n  n o r d i s c h e n  L ä n d e r n  s e t z t e  s i c h  u n v e r m i n d e r t  

f o r t .  D a n e b e n  t r a t  i n  l e t z t e r  Z e i t  a u c h  G r i e c h e n l a n d  a l s  

e r n s t h a f t e r  I n t e r e s s e n t  a u f .  V e r s c h i e d e n e  S c h i f f s l a d u n g e n  

s i n d  b e r e i t s  v o m  T y n e  d a h i n  a b g e g a n g e n ,  e i n e  w e i t e r e  

N a c h f r a g e  d e r  A t h e n e r  G a s w e r k e  l a u t e t e  a u f  1 2 0 0 0  t ,  d i e  

i n n e r h a l b  d e r  n ä c h s t e n  z w e i  M o n a t e  v e r s c h i f f t  w e r d e n  

s o l l e n .  U n t e r  d e m  D r u c k  d i e s e r  u m f a n g r e i c h e n  A n ­

f o r d e r u n g e n  z o g e n  b e s t e  S o r t e n  v o n  2 2 / 6  a u f  2 2 / 6 — 2 3  s  

u n d  z w e i t e  S o r t e  G a s k o h l e  v o n  2 1  a u f  2 1  —  2 2  s  i m  P r e i s e  

a n .  A u s  d e m  g l e i c h e n  G r u n d e  e r f u h r  a u c h  K o k s k o h l e  

e i n e  E r h ö h u n g  d e r  N o t i e r u n g ,  u . z w .  v o n  2 3  a u f  2 3 — 2 4  s ,  

w o r a u s  s i c h  s e i t  J a h r e s f r i s t  e i n e  S t e i g e r u n g  u m  r d .  7 0 %  

e r r e c h n e t .  D i e  s t a r k e n  A b r u f e  d e r  i n l ä n d i s c h e n  K o k e r e i e n  

l i e ß e n  n u r  w e n i g  f ü r  a u s l ä n d i s c h e  V e r b r a u c h e r  ü b r i g ,  u n t e r  

d e n e n  v o r  a l l e m  d i e  b e l g i s c h e  I n d u s t r i e ,  d i e  a n s c h e i n e n d  

s e h r  u n t e r  K o h l e n m a n g e l  l e i d e t ,  h e r v o r t r a t .  T r o t z  d e s  f o r t ­

b e s t e h e n d e n  M a n g e l s  a n  S c h i f f s r a u m  h e r r s c h t e  e i n e  ä u ß e r s t  

r e g e  N a c h f r a g e  n a c h  B u n k e r k o h l e ,  f ü r  d i e  d i e  h ö c h s t e n  

P r e i s e  w i d e r s t a n d s l o s  b e z a h l t  w u r d e n .  G e w ö h n l i c h e  

B u n k e r k o h l e  k o n n t e  d e m z u f o l g e  m i t  2 1  2 1 / 6  s  u m  6  d

h ö h e r  n o t i e r t  w e r d e n  a l s  i n  d e r  V o r w o c h e ,  w ä h r e n d  d i e  

N o t i e r u n g  f ü r  b e s t e  S o r t e n  u n v e r ä n d e r t  b l i e b .  D i e  g ü n s t i g e  

L a g e  a u f  d e m  K o k s m a r k t  s e t z t e  s i c h  u n v e r m i n d e r t  f o r t .  

B e s o n d e r s  g e f r a g t  w a r  H o c h o f e n k o k s ,  d e r  f ü r  b e s o n d e r e  

S o r t e n  b i s  z u  5 0  s  e r z i e l t e .  D i e  N o t i e r u n g  w u r d e  v o n  

3 8 / 6 — 4 2  a u f  4 0 — 4 2 / 6  s  h e r a u f g e s e t z t .  D a s  G e s c h ä f t  i i j  

G a s k o k s  v e r l i e f  i n  d e r  B e r i c h t s w o c h e  e t w a s  r u h i g e r ,  o b w o h l  

d i e  S o r g e  ü b e r  d i e  a u s r e i c h e n d e  V e r s o r g u n g  d e r  I n d u s t r i e  

u n d  d e s  H a u s b r a n d s  n o c h  l ä n g s t  n i c h t  ü b e r w u n d e n  i s t .

2 .  F r a c h t e n m a r k t .  W e n n  d a s  G e s c h ä f t  a u f  d e m  

b r i t i s c h e n  K o h l e n c h a r t e r m a r k t  a u c h  k e i n e  w e i t e r e  A u s ­

d e h n u n g  e r f a h r e n  h a t ,  s o  v e r m o c h t e n  s i c h  d i e  F r a c h t s ä t z e  

d o c h  n a c h  a l l e n  R i c h t u n g e n  z u  b e h a u p t e n .  N i r g e n d s  k o n n t e  

g e n ü g e n d  S c h i f f s r a u m  g e s t e l l t  w e r d e n ,  v o r  a l l e m  f ü r  K o k s ­

v e r l a d u n g e n  w ä r e n  a m  T y n e  m e h r  S c h i f f e  e r w ü n s c h t  g e ­

w e s e n .  D e r  K ü s t e n h a n d e l  h a t  s i c h  ü b e r a l l  g e h o b e n ,  a u c h  f ü r  

V e r s c h i f f u n g e n  n a c h  d e m  n a h e n  F e s t l a n d  l a g  h i n r e i c h e n d  

N a c h f r a g e  v o r .  D a s  M i t t e l m e e r g e s c h ä f t  w a r  b e s s e r ,  a l s  a u f  

G r u n d  d e r  s p a n i s c h e n  W i r r e n  z u  v e r m u t e n  g e w e s e n  w ä r e ;  

ä h n l i c h  g ü n s t i g  v e r l i e f  d e r  H a n d e l  m i t  d e m  B a l t i k u m ,  d e r  

a u c h  f ü r  d i e  k o m m e n d e n  W i n t e r m o n a t e  b e i  g e n ü g e n d e r  

S c h i f f s r a u m s t e l l u n g  e i n  g u t e s  G e s c h ä f t  v e r s p r i c h t .  A u s  

a l l e m  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d i e  L a g e  f ü r  d i e  R e e d e r  d u r c h a u s  

z u f r i e d e n s t e l l e n d  i s t  u n d  v o r a u s s i c h t l i c h  b l e i b e n  w i r d .  A n ­

g e l e g t  w u r d e n  f ü r  C a r d i f f - G e n u a  1 1 s  3  d ,  - P o r t  S a i d  1 2  s .

L o n d o n e r  P r e i sn o t ie r u n g e n  für N e b e n e r z e u g n i s s e 1.

A u f  d e m  M a r k t  f ü r  T e e r e r z e u g n i s s e  e r g a b  s i c h  k e i n e  

e r w ä h n e n s w e r t e  Ä n d e r u n g .  K r e o s o t  b l i e b  f e s t  b e i  s t e t i g e r  

N a c h f r a g e .  A u c h  S o l v e n t -  u n d  R o h n a p h t h a  g i n g e n  f l o t t  

a b ,  w ä h r e n d  s i c h  d e r  M a r k t  i n  M o t o r e n b e n z o l  n i c h t  ä h n l i c h  

l e b h a f t  e r w i e s .  T o l u o l  w a r  e r n e u t  v e r n a c h l ä s s i g t ,  v o r  a l l e m  

R e i n t o l u o l .  F ü r  P e c h  w e r d e n  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  b e i  g ü n s t i g e r  

W i t t e r u n g  g r ö ß e r e  V e r s c h i f f u n g e n  e r w a r t e t .

i Nach Iron and Coal Trades Review.

K U R Z E  N A C H R I C H T E N .
Die Investitionen im österreichischen Bergbau.

I m  J a h r e  1 9 3 6  b e t r u g e n  d i e  A u f w e n d u n g e n  d e r  

p r i v a t e n  u n d  b u n d e s e i g e n e n  M o n t a n i n d u s t r i e n  i n  Ö s t e r ­

r e i c h  f ü r  N e u a n s c h a f f u n g e n  v o n  B e t r i e b s m i t t e l n  3 4 , 3  M i l l .  s  

g e g e n  1 8 , 5  M i l l .  s  i m  J a h r e  1 9 3 5 .  V o n  d e r  Z u n a h m e  e n t ­

f ä l l t  d e r  g r ö ß t e  T e i l  a u f  d i e  H ü t t e n w e r k e ,  d i e  b e t r i e b l i c h  

v e r b e s s e r t  w u r d e n  u n d  d e r e n  Z a h l  z u g e n o m m e n  h a t .

Tschechoslowakische Kokslieferungen nach Frankreich.
K ü r z l i c h  h a b e n  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  d i e  L i e f e r u n g  v o n  

1 4 0 0 0 0  t  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e m  K o k s  n a c h  F r a n k r e i c h  s t a t t ­

g e f u n d e n .  I n  e i n e m  k u r z f r i s t i g e n  A b k o m m e n  w u r d e  f e s t ­

g e l e g t ,  d a ß  d e r  G e g e n w e r t  v o n  r d .  1 5  M i l l .  F r .  d e m  R e i s e ­

v e r k e h r  n a c h  F r a n k r e i c h  d i e n e n  s o l l .
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Neue deutsche Zink- und Bleierzkonzessionen  
in Jugoslawien.

D i e  » D e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g w e r k s f o r s c h u n g  i m  

A u s l a n d «  h a t  d a s  R e c h t  z u r  A u s b e u t u n g  d e r  Z i n k -  u n d  B l e i ­

e r z l a g e r  v o n  S r e b r e n i c a  e r w o r b e n .

Anwerbung tschechoslowakischer Bergarbeiter 
für Belgien.

B i s h e r  s i n d  1 2 0 0  t s c h e c h o s l o w a k i s c h e  B e r g a r b e i t e r  f ü r  

B e l g i e n  a n g e w o r b e n  w o r d e n ,  d i e  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  s c h o n  

a b g e r e i s t  s i n d .  D i e  Z a h l  s o l l  a u f  1 8 0 0  e r h ö h t  w e r d e n .

F ö rd eru n g  und V e r k e h r s la g e  im  R u h r b e z ir k 1.

T a g

K o h l e n ­

f ö r d e r u n g

t

K o k s ­

e r ­

z e u g u n g

t

P r e ß -

k o h l e n -

h e r -

s t e l l u n g

t

W a g e n s t e l l u n g

zu den
Zechen, Kokereien und Preß­

kohlenwerken des Ruhrbezirks 
(Wagen auf 10 t Ladegewicht  

zurückgeführt)

rÄ g 1

B r e n n s t o f f v e r s a n d  a u f  d e m  W a s s e r w e g e
Wasser­

stand 
des Rheins 

bei Kaub 

(normal 
2 , 3 0  m)

m

Duisburg-
Ruhrorter2

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

i n s g e s .

t

S e p t .  5. S o n n t a g 84 063 _ 7 066 — — — — — 1,99
6. 414 3723 84 063 14 438 26 846 434 60 663 42 107 28 930 123 700 1,94
7. 404 151 84 157 13 165 26 735 260 59 693 39 336 17 143 116 172 1,88
8. 407 460 84 326 14 524 27 613 13 47 638 39 546 19 332 106 516 1,86
9. 408 403 84 240 14 307 26 990 6 42 008 51 683 19 601 113 292 1,83

10. 409 986 84 332 15 939 27 298 1 52 488 44 183 15 022 111 693 1,78
11. 420 166 83 688 13 427 27 228 | 43 51 636 60 203 16 332 128 171 1,75

zus. 2 464 538 588 869 85 800 169 776 757 314 126 277 058 108 360 699 544
a r b e i t s t ä g l . 4 1 0 7564 84 124 14 300 28 296 126 52 354 4 6 1 7 6 18 060 116591

1 Vorläufige Zahlen. — 
Mengen durch 6 Arbeitstage

J Kipper- und Kranverladungen. — 3 Einschl. der am Sonntag geförderten Mengen. — 4 Trotz der am Sonntag geförderten 
geteilt.

P A  T E N T B E R I C H T .

G eb rau ch sm u ster-E in tragu ngen ,
bekanntgemacht im Patentblatt vom 2. September 1937.

5 b .  1  4 1 4 3 3 8 .  J o h a n n  P o h l e l a .  D o r t m u n d - E v i n g .  H a n d ­

r ü c k e n s c h ü t z e r .  1 8 .  6 .  3 7 .

5 c .  1 4 1 4 3 0 6 .  F .  W .  M o l l  S ö h n e ,  M a s c h i n e n f a b r i k ,  

W i t t e n .  B o g e n f ö r m i g e s  A u s b a u g l i e d  f ü r  d e n  V i e l e c k -  o d e r  

B o g e n a u s b a u .  5 .  8 .  3 6 .

5c .  1 4 1 4 3 5 4 .  H ü s e r  &  W e b e r ,  S p r o c k h ö v e l - N i e d e r ­

s t ü t e r .  V o r r i c h t u n g  z u r  E r l e i c h t e r u n g  d e s  A u s b a u s  i m  S t r e b .  

2 3 .  7 .  3 7 .

5 c .  1  4 1 4 3 6 0 .  H e i n r i c h  T o u s s a i n t ,  B e r l i n - L a n k w i t z ,  

u n d  B o c h u m e r  E i s e n h ü t t e  H e i n t z m a n n  &  C o . ,  B o c h u m .  

E i n r i c h t u n g  z u m  L ö s e n  u n d  R a u b e n  v o n  e i s e r n e n  G r u b e n ­

s t e m p e l n .  2 7 .  7 .  3 7 .

5 c .  1  4 1 4 3 7 9 .  J o s e f  M e i s e r ,  D o r t m u n d .  V e r b i n d u n g  

f ü r  d i e  r i n g -  o d e r  b o g e n f ö r m i g e n  G r u b e n a u s b a u t e i l e  d e r  

G r u b e n a u s b a u r a h m e n .  2 3 .  3 .  3 6 .

5c .  1 4 1 4 3 8 2 .  F .  W .  M o l l  S ö h n e ,  M a s c h i n e n f a b r i k ,  

W i t t e n .  B o g e n f ö r m i g e s  e i s e r n e s  A u s b a u g l i e d .  2 9 .  7 .  3 6 .

5d .  1 4 1 4 3 4 9 .  J u s t u s  L u d w i g ,  M e r k s t e i n  II ( K r .

A a c h e n ) .  V o r r i c h t u n g  f ü r  S c h l e p p e r h a s p e l  z u r  V e r h ü t u n g  

d e r  E n t s t e h u n g  v o n  S e i l s c h l i n g e n .  1 2 .  7 .  3 7 .

5d .  1 4 1 4 4 7 0 .  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  O b e r h a u s e n  A G . ,  

O b e r h a u s e n  ( R h l d . ) .  E i n r i c h t u n g  z u r  U n t e r t a g e k ü h l u n g  d e r  

W e t t e r  i m  B e r g b a u .  2 5 .  7 .  3 5 .

1 0 c .  1 4 1 4 4 5 3 .  J .  P o h l i g  A G . ,  K ö l n - Z o l l s t o c k .  V o r ­

r i c h t u n g  z u m  E i n h ü l l e n  v o n  k l e i n s t ü c k i g e m  G u t  m i t  e i n e m  

s t a u b f ö r m i g e n  M i t t e l .  1 1 .  6 .  3 7 .

35a.  1 4 1 4 5 0 6 .  L e o p o l d  P r o m p e ,  N o w a w e s .  S c h u t z ­

v o r r i c h t u n g  f ü r  A u f z ü g e ,  d i e  v e r h i n d e r t ,  d a ß  F ö r d e r g u t  i n  

d e n  A u f z u g s s c h a c h t  f ä l l t .  9 .  6 .  3 7 .

8 1  e .  1  4 1 4  4 0 7 .  K a r l  W i e d e n b r ü c k ,  B o t t r o p  ( W e s t f . ) .  

M o t o r k a r r e n  f ü r  d o p p e l t w i r k e n d e  R u t s c h e n m o t o r e n

3 .  6 .  3 7 .

8 1 e .  1  4 1 4  4 2 0 .  G e w e r k s c h a f t  E i s e n h ü t t e  W e s t f a l i a ,  

L ü n e n  ( W e s t f . ) .  R i n n e n v e r b i n d u n g  f ü r  G r u b e n f ö r d e r e r  

2 2 .  6 .  3 7 .

P a te n t -A n m e ld u n g e n ,
die vom 2. September 1937 an drei Monate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

5 b ,  1 .  F .  8 1 5 0 3 .  F l o t t m a n n  A G . ,  H e r n e  ( W e s t f . ) .  

D r u c k l u f t - D r e h b o h r m a s c h i n e .  2 4 .  7 .  3 6 .

5 b ,  9 / 0 4 .  K .  1 4 0 5 3 8 .  F r i e d .  K r u p p  A G . ,  E s s e n .  S p ü i -  

k o p f  f ü r  K r a f t w e r k z e u g e .  3 0 .  1 2 .  3 5 .

5 c ,  9 / 0 1 .  M .  1 3 3 0 8 3 .  F .  W .  M o l l  S ö h n e ,  M a s c h i n e n ­

f a b r i k ,  W i t t e n .  A u s  g e b ü n d e l t e n  S t ä b e n  b e s t e h e n d e r  A u s ­

b a u r a h m e n  f ü r  d e n  G r u b e n a u s b a u .  3 1 .  1 2 .  3 5 .

5 d ,  1 1 .  M .  1 3 4 2 9 6 .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  

A .  B e i e n ,  H e r n e .  V o r r i c h t u n g  z u m  E r l e i c h t e r n  d e s  E i n ­

b r i n g e n s  d e r  Z u g o r g a n e  v o n  M i t n e h m e r n .  2 2 .  4 .  3 6 .

8 1  e ,  2 2 .  M .  1 2 9 0 9 2 .  M a s c h i n e n f a b r i k  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  

A .  B e i e n ,  H e r n e .  F ö r d e r r i n n e  a u s  B l e c h ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  

S c h r ä g b a u ,  m i t  n e b e n e i n a n d e r  l i e g e n d e m  F ö r d e r -  u n d  R ü c k ­

l a u f t r u m m .  6 .  1 1 .  3 4 .

D e u t s c h e  P a te n te .
(Von dem Tage, an dem die E rteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

l a  ( 2 1 ) .  649351,  v o m  2 . 4 . 3 1 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­

g e m a c h t  a m  1 2 .  8 .  3 7 .  W i l l i a m  R o s s  i n  S u r b i t o n ,  

S u r r e y  ( E n g l a n d ) .  Walzenrost.  P r i o r i t ä t  v o m  2 6 . 2 .  u n d  

1 7 . 3 . 3 1  i s t  i n  A n s p r u c h  g e n o m m e n .

D e r  W a l z e n r o s t  h a t  e i n e  s i c h  a n  e i n e  z u m  Z u f ü h r e n  

d e s  G u t e s  d i e n e n d e  R u t s c h f l ä c h e  a n s c h l i e ß e n d e ,  q u e r  z u m  

G u t s t r o m  l i e g e n d e  R i l l e n w a l z e  u n d  e i n e  e i n e n  S p a l t  m i t  

d i e s e r  W a l z e  b i l d e n d e  R i l l e n w a l z e .  D i e s e  w i r d  e n t g e g e n  

d e r  S t r ö m u n g s r i c h t u n g  d e s  G u t e s  z w a n g l ä u f i g  a n g e t r i e b e n ,  

w ä h r e n d  d i e  s i c h  a n  d i e  R u t s c h f l ä c h e  a n s c h l i e ß e n d e  W a l z e  

f r e i  d r e h b a r  i s t  o d e r  g e g e n l ä u f i g  z u  d e r  ä n d e r n  W a l z e ,  

d .  h .  i n  d e r  S t r ö m u n g s r i c h t u n g  d e s  G u t e s  a n g e t r i e b e n  w i r d .  

D i e  s i c h  a n  d i e  R u t s c h f l ä c h e  a n s c h l i e ß e n d e  W a l z e  h a t  i n  

d e r  U m f a n g s r i c h t u n g  e i n e  g l a t t e  O b e r f l ä c h e ,  w ä h r e n d  d i e  

O b e r f l ä c h e  d e r  ä n d e r n  W a l z e  m i t  i n  R i c h t u n g  i h r e r  A c h s e  

v e r l a u f e n d e n  g e r i n g e n  V e r t i e f u n g e n  o d e r  E r h ö h u n g e n  v e r ­

s e h e n  i s t .  D u r c h  d i e s e  w i r d  d e r  W a l z e  e i n e  b e s s e r e  M i t -  

n a h m e f ä h i g k e i T  v e r l i e h e n  u n d  d i e  S p a l t w e i t e  z w i s c h e n  d e n  

b e i d e n  W a l z e n  z e i t w e i s e  g e ä n d e r t .

5 c  ( 4 ) .  649477,  v o m  1 6 .  1 0 .  3 5 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­

g e m a c h t  a m  1 2 .  8 .  3 7 .  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u  

R .  W o l f  A G .  i n  M a g d e b u r g .  Abbaugerät für den Tiefbau.
D a s  G e r ä t  h a t  e i n e n  s c h w e n k b a r e n ,  e i n e n  F r ä s k o p f  

t r a g e n d e n  A u s l e g e r ,  d e r  a u ß e r m i t t i g  i n  e i n e r  k r e i s r u n d e n  

A u s s p a r u n g  e i n e s  m i t  R o l l e n  i n  e i n e m  f e s t s t e h e n d e n  F ü h ­

r u n g s r a h m e n  d r e h b a r  g e l a g e r t e n  S c h i l d e s  g e f ü h r t  i s t .  D e r  

A u s l e g e r  w i r d  d u r c h  D r u c k f e d e r n ,  e i n e n  D r u c k z y l i n d e r  

° -  d g l .  g e g e n  d i e  W a n d u n g  d e r  A u s s p a r u n g  d e s  S c h i l d e s  

g e d r ü c k t .  A n  d e m  F ü h r u n g s r a h m e n  s i n d  F ü h r u n g s l e i s t e n  

s o  a n g e o r d n e t ,  d a ß  s i e  f ü r  d e n  A b b a u  d e s  m i t t l e r n  T e i l e s  

d e r  S t o l l e n b r u s t  i n  d i e  E b e n e  d e s  F ü h r u n g s r a h m e n s  g e ­

s c h w e n k t  w e r d e n  k ö n n e n .  D i e  L e i s t e n  f ü h r e n  i n  d i e s e m  

F a l l  d e n  A u s l e g e r  i n  d e r  M i t t e  d e r  A u s s p a r u n g  d e s  S c h i l d e s .

5 c  ( 9 0 1 ) .  649670,  v o m  2 4 .  1 .  3 6 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­

g e m a c h t  a m  1 9 . 8 . 3 7 .  W i l h e l m  F e h l e m a n n  i n  D u i s ­

b u r g .  Streckenausbau mit Grubenstempeln, die in eine 
Betonsäule eingesetzt sind.

J e  z w e i  m i t  d e m  o b e r n  E n d e  n a c h  d e r  S t r e c k e n m i t t e  z u  

g e g e n e i n a n d e r  g e n e i g t e  B e t o n s ä u l e n  s i n d  n a c h  A r t  d e r  

T ü r s t o c k z i m m e r u n g  d u / c h  e i n e  K a p p e  f e s t  m i t e i n a n d e r  v e r ­
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b u n d e n .  D i e  i n  B o h r u n g e n  o d e r  A u s s p a r u n g e n  d e r  S ä u l e n  

e i n g e s e t z t e n  G r u b e n s t e m p e l  s i n d  n a c h g i e b i g ,  i n  d e r s e l b e n  

R i c h t u n g  g e n e i g t  w i e  d i e  S ä u l e n  u n d  a m  o b e r n  E n d e  e b e n ­

f a l l s  d u r c h  e i n e  K a p p e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n .  Z w i s c h e n  

d a s  u n t e r e  E n d e  d e r  S t e m p e l  u n d  d e n  B o d e n  d e r  B o h r u n g e n  

o d e r  A u s s p a r u n g e n  d e r  S ä u l e n  s i n d  K u g e l n  o d e r  R o l l e n  

e i n g e l e g t .  D i e  B o h r u n g e n  o d e r  A u s s p a r u n g e n  e r w e i t e r n  

s i c h  n a c h  d e r  M ü n d u n g  z u r  S t r e c k e  h i n ,  s o  d a ß  d i e  S t e m p e l  

i n  d e n  s t a r r e n  S ä u l e n  n a c h  d e r  S t r e c k e  z u  a u s s c h w i n g e n  

k ö n n e n .

81 e  ( 1 3 6 ) .  649654,  v o m  1 5 .  1 2 .  3 7 .  E r t e i l u n g  b e k a n n t ­

g e m a c h t  a m  1 9 .  8 .  3 7 .  H e i n r i c h  K ö p p e r s  G .  m .  b .  H .  i n  

E s s e n .  Schlitzbunkeranordnung mit mehreren Bunker­
zellen.

V o r  j e d e r  Z e l l e  d e s  S c h l i t z b u n k e r s ,  a u s  d e m  G u t  i n  v e r ­

s c h i e d e n e r  M e n g e  i n  e i n s t e l l b a r e m ,  u n g e w o l l t  n i c h t  v e r ­

ä n d e r l i c h e m  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s  a b g e z o g e n  u n d  e i n e r  g e ­

m e i n s a m e n  F ö r d e r v o r r i c h t u n g  z u g e f ü h r t  w i r d ,  i s t  e i n  A u s ­

t r a g e w a g e n  v e r f a h r b a r  a n g e o r d n e t .  J e d e r  A u s t r a g e w a g e n  

i s t  m i t  e i n e m  i n  b e z u g  a u f  d e n  B u n k e r s c h l i t z  i n  s t e t s  g l e i c h e r  

R i c h t u n g  u m l a u f e n d e n  A b s t r e i f e r  v e r s e h e n .  D i e  A u s t r a g e ­

w a g e n  s i n d  s o  z w a n g l ä u f i g  m i t e i n a n d e r  g e k u p p e l t ,  d a ß  i h r e  

F a h r r i c h t u n g  u n d  G e s c h w i n d i g k e i t  s t e t s  g l e i c h  i s t .  D i e  

G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  u m l a u f e n d e n  A b s t r e i f e r  d e r  W a g e n  

i s t  j e d o c h  e n t s p r e c h e n d  d e m  g e w o l l t e n  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s  

d e s  G u t e s  e i n s t e l l b a r .  D i e  A u s t r a g e w a g e n  k ö n n e n  z .  B .  

d u r c h  e i n  a n  i h n e n  b e f e s t i g t e s  S e i l ,  d a s  v o n  e i n e r  o r t s f e s t e n  

A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  b e w e g t  w i r d ,  o d e r  d u r c h  e i n e  g e m e i n ­

s a m e  S c h n e c k e n w e l l e  o .  d g l .  m i t e i n a n d e r  g e k u p p e l t  s e i n .

Z E I T S C H R I E T E N S C H A  U \
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in N r . l  auf den Seiten 2 3 - 2 7  veröffentlicht.  * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

M in e r a lo g ie  und  G e o l o g i e .

C o a l  m e a s u r e  r o c k s .  I .  C l a s s i f i c a t i o n ,  n o m e n ­

c l a t u r e  a n d  r e l a t i v e  s t r e n g t h s .  V o n  H u d s p e t h  u n d  

P h i l l i p s .  S a f e t y  M i n e s  R e s .  B d .  P a p .  1 9 3 7 ,  H .  9 8 ,  S .  1 / 2 1 * .  

A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  K o h l e n g e s t e i n e  u n d  i h r e  

S t r u k t u r e n .  E i n t e i l u n g  u n d  r e l a t i v e  F e s t i g k e i t  d e r  G e s t e i n e .  

B e n e n n u n g  d e r  G e s t e i n a r t e n .

L a g e r s t ä t t e n  u n d  B e r g b a u  i n  Ö s t e r r e i c h .  Z .  

B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . - W e s .  8 5  ( 1 9 3 7 )  S .  1 7 9 / 2 7 3 * .  Ö s t e r ­

r e i c h s  K o h l e n l a g e r  ( P e t r a s c h e c k ) .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u s  ( F u g l e w i c z ) .  D i e  

B r a u n k o h l e n m u l d e  v o n  L e o b e n  ( L a c k e n s c h w e i g e r ) .  D i e  

G e o l o g i e  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  E i s e n l a g e r s t ä t t e n  ( H a b e r -  

f e l n e r ) .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  o s t a l p i n e  M e t a l l p r o v i n z  

( F r i e d r i c h ) .  E r g e b n i s s e  g e o l o g i s c h e r  B e o b a c h t u n g e n  i m  

B l e i b e r g e r  E r z b e r g b a u  u n d  d e r e n  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u ­

t u n g  ( H o l l e r ) .  D e r  ö s t e r r e i c h i s c h e  S a l z b e r g b a u  ( P i c k l ) .  

L a g e r s t ä t t e n  n u t z b a r e r  M i n e r a l e ,  S t e i n e  u n d  E r d e n  i n  Ö s t e r ­

r e i c h  ( P e t r a s c h e c k ) .

G e o p h y s i c s .  V o n  J o n e s .  P r o c .  I n s t n .  c i v .  E n g r . ,  

M i n u t e s  2 4 0  ( 1 9 3 7 )  S .  6 8 9 / 7 4 2 * .  G e o p h y s i k a l i s c h e s

A r b e i t s g e b i e t .  M i t t l e r e  E r d d i c h t e .  S c h w e r e b e s t i m m u n g e n .  

E r d b e b e n s t u d i e n .  D a s  A l t e r  d e r  E r d e .  A n g e w a n d t e  G e o ­

p h y s i k .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n ,  m a g n e t i s c h e n ,  

g r a v i m e t r i s c h e n  u n d  s e i s m i s c h e n  A r b e i t s w e i s e .

B e r g w e s e n .

E r z b e r g b a u  u n d  E d e l s t e i n f u n d e  i m  a l t e n  

S c h l e s i e n  u n d  i n  d e r  G r a f s c h a f t  G l a t z .  V o n  

L e u s c h n e r .  K o h l e  u .  E r z  3 4  ( 1 9 3 7 )  S p .  2 6 1 / 6 7 .  Ü b e r s i c h t  

ü b e r  d i e  d u r c h  a l t e  B e s c h r e i b u n g e n  u n d  U r k u n d e n  b e l e g t e n  

V o r k o m m e n .

P r o b l e m s  i n  t h e  m e c h a n i z a t i o n  o f  b i t u m i n o u s  

c o a l  m i n e s .  V o n  W e i r .  M i n .  &  M e t a l l u r g y  1 8  ( 1 9 3 7 )  

S .  3 7 5 / 7 8 * .  K a p i t a l a n l a g e  u n d  G e w i n n u n g s k o s t e n  i m  

m e c h a n i s i e r t e n  B e r g b a u .  L a d e m a s c h i n e n  u n d  S c h r ä m ­

m a s c h i n e n .  F ö r d e r u n g .  A u f b e r e i t u n g .

S h e a t h e d  e x p l o s i v e s .  I r o n  C o a l  T r a d .  R e v .  1 3 5  

( 1 9 3 7 )  S .  2 8 1 / 8 2 .  B e r i c h t  ü b e r  e i n e  d e n  G e g e n s t a n d  b e ­

t r e f f e n d e  A u s s p r a c h e .

S t r e b b a u  m i t  S p ü l v e r s a t z  a u f  d e n  m ä c h t i g e n  

F l ö z e n  d e s  D o m b r o w a e r  R e v i e r s .  V o n  P o h l .  K o h l e

u .  E r z  3 4  ( 1 9 3 7 )  S p .  2 6 7 / 7 0 * .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  A r b e i t s ­

v e r f a h r e n .  E n t w i c k l u n g  d e s  A b b a u d r u c k s .  L e i s t u n g .

S u p p o r t  o f  l o n g w a l l  r o a d w a v s .  V o n  W i l s o n  u n d  

W i n s t a n l e y .  T r a n s .  I n s t n .  m i n .  E n g r .  9 3  ( 1 9 3 7 )  T e i l  5 ,  

S .  3 9 1 / 4 0 7 * .  A u s b a u w e i s e .  E i n f l u ß  d e r  V e r s a t z d i c h t e  a u f  

d e n  S e n k u n g s v o r g a n g .  V e r s c h i e d e n e  V e r s u c h e  i m  G r u b e n ­

b e t r i e b .  D e r  E i n f l u ß  a n d e r e r  A b b a u b e t r i e b e  i m  g l e i c h e n  

F l ö z .  A u s s p r a c h e .

E i n f l u ß  v o n  S e i l k l e b e m i t t e l n  a u f  d i e  S e i l - ,  

r e i b u n g s z i f f e r  u n d  d i e  A b n u t z u n g  d e s  R i l l e n ­

f u t t e r s  b e i  K o e p e s c h e i b e n .  V o n  K o c h .  G l ü c k a u f  7 3  

( 1 9 3 7 )  S .  8 2 4 / 2 9 * .  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .  B e s t i m m u n g  d e r  

S e i l r e i b u n g s z i f f e r .

E n t w i c k l u n g  u n d  S t a n d  d e r  K o n s t r u k t i o n  e l e k ­

t r i s c h e r  A . E . G . - A b r a u m l o k o m o t i v e n .  V o n  K r e u t e r .  

B r a u n k o h l e  3 6  ( 1 9 3 7 )  S .  5 8 1 / 8 6 * .  S c h i l d e r u n g  d e r  a n  e i n e r

1 Einseitig bedruckte Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 .tt 
für das Vierteljahr zu beziehen.

a l t e r n  B a u a r t  v o r g e n o m m e n e n  Ä n d e r u n g e n  u n d  V e r b e s ­

s e r u n g e n .

N e u z e i t l i c h e  F e r n m e l d e t e c h n i k  i m  D i e n s t e  d e r  

G r u b e n s i c h e r h e i t .  M o n t a n .  R d s c h .  2 9  ( 1 9 3 7 )  H .  1 7  

S .  1 2 / 1 6 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  R e i h e  v o n  A n z e i g e -  u n d  

S i g n a l e i n r i c h t u n g e n  f ü r  d i e  S c h a c h t f ö r d e r u n g  u n d  d e n  

S t r e c k e n b e t r i e b .

D e m o n s t r a t i n g  e l e c t r i c a l  i g n i t i o n  o f  m i n e  g a s .  

V o n  G l e i m .  C o l l i e r y  G u a r d .  1 5 5  ( 1 9 3 7 )  S .  3 3 8 / 3 9 * .  B e ­

s c h r e i b u n g  u n d  A n w e n d u n g s w e i s e  e i n e r  E i n r i c h t u n g  z u r  

V o r f ü h r u n g  d e r  E n t z ü n d b a r k e i t  v o n  G r u b e n g a s e n  d u r c h  

d e n  e l e k t r i s c h e n  F u n k e n .

D a s  S i l i k o s e p r o b l e m  u n d  d i e  N o t w e n d i g k e i t  

z u v e r l ä s s i g e r  S t a u b m e ß m e t h o d e n .  V o n  H a s s .  Z b l .  

G e w e r b e h y g .  2 4  ( 1 9 3 7 )  S .  1 7 5 / 7 7 .  E r ö r t e r u n g  d e r  z u  ü b e r ­

w i n d e n d e n  S c h w i e r i g k e i t e n .  B e t r a c h t u n g  ü b e r  d i e  g r u n d ­

l e g e n d e n  F r a g e n  u n d  d i e  f ü r  l a u f e n d e  B e t r i e b s u n t e r ­

s u c h u n g e n  g e e i g n e t e n  V e r f a h r e n .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  G r u b e n ­

l a m p e .  V o n  F i s c h e r .  M o n t a n .  R d s c h .  2 9  ( 1 9 3 7 )  S .  1 6 / 2 0 * .  

K u r z e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d e n  W e r d e g a n g  d e s  b e r g m ä n n i s c h e n  

G e l e u c h t s  v o n  s e i n e n  A n f ä n g e n  b i s  z u r  n e u z e i t l i c h e n  e l e k ­

t r i s c h e n  G r u b e n l a m p e .

L i g h t i n g  i n  m i n e s :  N o t e s  o n  t h e  e f f e c t  o f  d u s t s .  

V o n  J o n e s  u n d  G y l e s .  T r a n s .  I n s t n .  m i n .  E n g r .  9 3  ( 1 9 3 7 )  

T e i l  5 ,  S .  3 7 8 / 8 8 * .  V e r s u c h e  u n t e r t a g e  u n d  i m  L a b o r a ­

t o r i u m  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  S t a u b e s  a u f  d i e  L a m p e n h e l l i g ­

k e i t .  B e s p r e c h u n g  d e r  E r g e b n i s s e .  A u s s p r a c h e .

B e r g b a u t e c h n i k  u n d  U n f a l l v e r h ü t u n g  i n  

Ö s t e r r e i c h .  Z .  B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . - W e s .  8 5  ( 1 9 3 7 )  

S .  2 9 2 / 3 1 6 * .  B e w ä h r t e  E i n r i c h t u n g e n  b e i m  G r ü n b a c h e r  

S t e i n k o h l e n b e r g b a u  ( O t t ) .  D e r  Z a h l b r u c k n e r  S c h a c h t  d e s  

B e r g b a u s  S e e g r a b e n - M ü n z e n b e r g  d e r  Ö . A .  M .  G .  ( T r o j a n ) .  

Z u r  F r a g e  d e s  G e b i r g s d r u c k e s  i m  H a u s r u c k - K o h l e n r e v i e r  

( Z u k r i g l ) .  U n f a l l v e r h ü t u n g  i n  e i n e m  K o h l e n b e r g b a u  d e r  

Ö s t e r r e i c h i s c h - A l p i n e n - M o n t a n g e s e l l s c h a f t  ( K o v a t s i k ) .

A u s  d e r  A u f b e r e i t u n g  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  

B e r g b a u s .  V o n  B i e r b r a u e r .  Z .  B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . - W e s .  

8 5  ( 1 9 3 7 )  S .  3 1 7  2 9 * .  D i e  A u f b e r e i t u n g  l i g n i t i s c h e r  B r a u n ­

k o h l e  u n d  d e r  S t e i n k o h l e .  B e s c h r e i b u n g  d e r  b e m e r k e n s ­

w e r t e s t e n  E r z a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n .  V e r a r b e i t u n g  n u t z ­

b a r e r  G e s t e i n e  e i n s c h l i e ß l i c h  G r a p h i t .

S c h e i n b a r e  B e r g b a u s c h ä d e n .  V o n  R e d l i c h  u n d  

F r ö h l i c h .  M o n t a n .  R d s c h .  2 9  ( 1 9 3 7 )  H .  1 7  S .  1 / 8 * .  E r ­

ö r t e r u n g  d e r  U r s a c h e n  u n d  d e s  V e r l a u f s  s c h ä d l i c h e r  

S e t z u n g e n  v o n  B a u w e r k e n .  Ü b e r s i c h t l i c h e  E i n t e i l u n g  d e r  

v e r s c h i e d e n e n  S c h a d e n s m ö g l i c h k e i t e n .

S c h e i n b a r e  B e r g s c h ä d e n .  V o n  S e m m l e r .  ( S c h l u ß . )  

K o h l e  u .  E r z  3 4  ( 1 9 3 7 )  S p .  2 7 1 / 7 4 * .  S c h i l d e r u n g  w e i t e r e r  

s c h e i n b a r e r  B e r g s c h ä d e n  a n  d e r  S t r a ß e  n a c h  B e r u s  u n d  i m  

R o s s e l t a l .

D a m p fk e s s e l -  und  M a s c h in e n w e s e n .

N e u e r e  E n t w i c k l u n g  v o n  W a n d e r r o s t -  u n d  

M ü h l e n f e u e r u n g e n .  V o n  P r e s s e r .  A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  

1 8  ( 1 9 3 7 )  S .  2 3 9  4 2 * .  V i e l z o n e n - W a n d e r r o s t e .  V e r g r ö ß e ­

r u n g  d e r  R o s t e  u n d  E r h ö h u n g  i h r e r  B r e n n l e i s t u n g .  H i l f s ­

e i n r i c h t u n g e n  z u r  S c h ü r u n g .  Z u n e h m e n d e  E i n f ü h r u n g  d e r  

K r ä m e r - M ü h l e n f e u e r u n g  f ü r  S t e i n k o h l e .

E i n h e i t l i c h e r  A n s c h l u ß  f ü r  P r ü f d r u c k m e s s e r  

a n  K e s s e l n  u n d  D r u c k g e f ä ß e n .  V o n  L a n g e .  W ä r m e  6 0  

( 1 9 3 7 )  S .  5 4 1  4 6 * .  V o r s c h l a g  e i n e s  f ü r  d i e  n i e d r i g s t e n  b i s
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h ö c h s t e n  D r ü c k e  g e e i g n e t e n  e i n h e i t l i c h e n  A n s c h l u s s e s  f ü r  

P r ü f d r u c k m e s s e r .  L ö s u n g e n  f ü r  d i e  Ü b e r g a n g s z e i t .

D a s  R e s t g l i e d  d e r  W ä r m e b i l a n z  a l s  K e n n g r ö ß e  

f ü r  d e n  B e h a r r u n g s z u s t a n d  v o n  K e s s e l n .  V o n  

A r b a t s k y .  A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 8  ( 1 9 3 7 )  S .  2 4 3 / 4 6 .  V e r ­

s u c h s g r u n d l a g e  u n d  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .  F o l g e r u n g e n  a u s  

d e n  V e r s u c h e n .  B e i s p i e l  a u s  d e m  B e t r i e b .

B e t r i e b s w a s s e r s a m m l u n g  i n  D a m p f t u r b i n e n ­

w e r k e n .  V o n  S c h l i c k e .  W ä r m e  6 0  ( 1 9 3 7 )  S .  5 3 9 / 4 1 * .  Ü b e r ­

w a c h u n g s m ö g l i c h k e i t e n .  G e e i g n e t e  H e i ß w a s s e r p u m p e n .  

B e i s p i e l e  f ü r  d i e  S a m m l u n g  d e r  H o c h -  u n d  N i e d e r d r u c k ­

e n t w ä s s e r u n g e n  i n  v e r s c h i e d e n a r t i g e n  W e r k e n .

L e  f r a c t i o n n e m e n t  d u  r é c h a u f f a g e  d e  l ’ e a u  

d ’ a l i m e n t a t i o n  d e s  c h a u d i è r e s .  V o n  C h a m b a d a l .  

C h a l e u r  e t  I n d .  1 8  ( 1 9 3 7 )  S .  2 7 9 / 8 6 * .  G e g e n s t a n d  d e r  

U n t e r s u c h u n g e n  u n d  R e c h n u n g s v e r f a h r e n .  B e t r i e b  m i t  u n d  

o h n e  V o r w ä r m u n g  d e s  K e s s e l s p e i s e w a s s e r s .  ( F o r t s ,  f . )

H ü tten w es en .

W o r k s  o f  D o r m a n ,  L o n g  &  C o m p a n y ,  L t d .  V I I .  

I r o n  C o a l  T r a d .  R e v .  1 3 5  ( 1 9 3 7 )  S .  2 8 5 / 9 2 * .  H o c h ö f e n ,  

G a s r e i n i g u n g s a n l a g e n ,  S t a h l w e r k e  u n d  B l e c h w a l z w e r k ,  

e l e k t r i s c h e  A n l a g e n  u n d  K r a f t m a s c h i n e n ,  K ü h l ö f e n ,  

S c h w e i ß e r e i .

M e t a l l u r g i c a l  r e s e a r c h  u p o n  t h e  o r e s  o f  t h e  

M u f u l i r a  m i n e ,  N o r t h e r n  R h o d e s i a .  V o n  P o w e l l .  M i n .  

J .  1 9 8  ( 1 9 3 7 )  S .  7 6 9 / 7 0 .  U n t e r s u c h u n g  d e r  A u f b e r e i t u n g s ­

u n d  V e r h ü t t u n g s m ö g l i c h k e i t e n ,  d u r c h  d i e  d a s  K u p f e r a u s ­

b r i n g e n  e r h ö h t  w e r d e n  k a n n .

D e r  l e t z t e  E n t w i c k l u n g s s t a n d  d e s  A l u ­

m i n i u m s  u n d  s e i n e r  L e g i e r u n g e n .  V o n  L i n i c u s .  T e c h n .  

M i t t .  H a u s  d .  T e c h n .  3 0  ( 1 9 3 7 )  S .  3 9 3 / 9 8 * .  E n t w i c k l u n g  

d e s  A l u m i n i u m v e r b r a u c h s .  E r z e u g u n g s v e r f a h r e n .  F o r t ­

s c h r i t t e  i n  d e r  L e g i e r u n g s t e c h n i k .  N e u e  A n w e n d u n g s ­

g e b i e t e .  S c h w e i ß e n  u n d  O b e r f l ä c h e n v e r e d l u n g .

C h e m isc h e  T e c h n o lo g ie .

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  S t e i n ­

k o h l e n v e r k o k u n g  i n  d e n  l e t z t e n  1 0  J a h r e n  V o n  

R e e r i n k .  G l ü c k a u f  7 3  ( 1 9 3 7 )  S .  8 1 3 / 2 4 * .  A l l g e m e i n e  K e n n ­

z e i c h n u n g  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  t e c h n i s c h e n  E n t w i c k ­

l u n g .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  w i c h t i g s t e n  E r k e n n t n i s s e  u n d  

V e r b e s s e r u n g e n .  S c h l u ß b e t r a c h t u n g .

P r i m a r y  l i q u é f a c t i o n  o f  c o a l  b y  h y d r o g é n a t i o n .  

V o n  F i s h e r  u n d  E i s n e r .  I n d .  E n g n g .  C h e m .  2 9  ( 1 9 3 7 )  

S .  9 3 9 / 4 5 .  V e r s u c h s k o h l e  u n d  L ö s u n g s f l ü s s i g k e i t .  H y d r i e r ­

e i n r i c h t u n g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  e r h a l t e n e n  E r z e u g n i s s e .  B e ­

s p r e c h u n g  d e r  E r g e b n i s s e .

Ü b e r  d i e  R a f f i n a t i o n  m i t  s e l e k t i v e n  L ö s u n g s ­

m i t t e l n .  V o n  S p a u s t a .  B r e n n s t o f f - C h e m .  1 8  ( 1 9 3 7 )  

S .  3 3 3 / 4 2 .  E x t r a k t i o n s v e r f a h r e n  m i t  e i n e r  u n d  z w e i  f l ü s ­

s i g e n  P h a s e n .  E n t p a r a f f i n i e r u n g .  S c h r i f t t u m .

E l e c t r i c  w e l d i n g  a s  a p p l i e d  t o  g a s  w o r k s  p l a n t .  

V o n  H o l l i s .  G a s  J .  2 1 9  ( 1 9 3 7 )  S .  4 6 1 / 6 9 * ;  G a s  W l d .  1 0 7  

( 1 9 3 7 )  S .  1 5 5 / 5 8 * .  E r ö r t e r u n g  d e r  A u s f ü h r u n g s w e i s e  v o n  

e l e k t r i s c h e n  S c h w e i ß u n g e n  b e i  I n s t a n d s e t z u n g e n  u n d  b e i m  

N e u b a u  v o n  G a s b e h ä l t e r n .

C h e m ie  und P h y s ik .

V i s c o s i t y  o f  h y d r o c a r b o n  s o l u t i o n s .  V o n  S a g e ,  

I n m a n  u n d  L a c e y .  I n d .  E n g n g .  C h e m .  2 9  ( 1 9 3 7 )  S .  8 8 8 / 9 2 * .  

U n t e r s u c h u n g  d e s  S y s t e m s  M e t h a n - P r o p a n - K r i s t a l l ö l .  E i n ­

f l u ß  d e s  D r u c k s  a u f  d i e  V i s k o s i t ä t  d e r  f l ü s s i g e n  P h a s e  b e i  

1 0 0 °  F a h r e n h e i t .

A n a l y s e  é l é m e n t a i r e  d e s  c o m b u s t i b l e s  s o l i d e s  

e t  l i q u i d e s .  V o n  V é r o n .  C h a l e u r  e t  I n d .  1 8  ( 1 9 3 7 )  

S .  2 8 7 / 9 4 * .  B e s t i m m u n g  d e s  K o h l e n s t o f f s ,  W a s s e r s t o f f s  

u n d  S t i c k s t o f f s .  D i e  z u r  o r g a n i s c h e n  A n a l y s e  v e r w e n d e t e  

R o s t f e u e r u n g  u n d  d i e  s o n s t i g e n  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g e n .

p H  p r o p e r t i e s  o f  c o l l o i d a l  c a r b o n .  V o n  W i e g a n d .  

I n d .  E n g n g .  C h e m .  2 9  ( 1 9 3 7 )  S .  9 5 3 / 5 6 * .  U n t e r s u c h u n g  

d e r  p H - E i g e n s c h a f t e n  v o n  k o l l o i d a l e m  K o h l e n s t o f f .

T e c h n i s c h e  E d e l g a s a n a l y s e .  V o n  P e t e r s .  C h e m .  

F a b r i k  1 0  ( 1 9 3 7 )  S .  3 7 1 / 7 2 * .  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  d e n  

B e d ü r f n i s s e n  d e r  t e c h n i s c h e n  G a s a n a l y s e  a n g e p a ß t e n  E i n ­

r i c h t u n g ,  d i e  g e g e n ü b e r  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  F o r m  e i n i g e  

A b ä n d e r u n g e n  u n d  V e r e i n f a c h u n g e n  a u f w e i s t .  A n a l y s e n ­

g a n g .

H e a t  t r a n s f e r  c o e f f i c i e n t s  i n  t h e  b o i l i n g  

s e c t i o n  o f  a  l o n g - t u b e ,  n a t u r a l - c i r c u l a t i o n  

e v a p o r a t o r .  V o n  B r o o k s  u n d  B a d g e r .  I n d .  E n g n g .  C h e m .  

2 9  ( 1 9 3 7 )  S .  9 1 8 / 2 3 * .  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g  u n d  A u s ­

f ü h r u n g s w e i s e  d e r  V e r s u c h e .  B e s t i m m u n g  d e s  S i e d e ­

a b s c h n i t t e s .  B e s p r e c h u n g  d e r  E r g e b n i s s e .

T h e  l a w s  o f  a  m a s s  o f  c l a y  u n d e r  p r e s s u r e .  V o n  

R a v e n o r .  P r o c .  I n s t n .  c i v .  E n g r .  M i n u t e s  2 4 0  ( 1 9 3 7 )  

S .  6 1 9 / 8 8 * .  V e r s u c h s e i n r i c h t u n g .  G e s e t z  d e r  V e r h ä r t u n g .  

E i n f l u ß  d e s  W a s s e r g e h a l t e s  u n d  z u s ä t z l i c h e r  B e l a s t u n g .  

G e b ä u d e s e n k u n g .  E i n g e h e n d e r  M e i n u n g s a u s t a u s c h .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l tu n g .

D i e  V e r o r d n u n g  ü b e r  d e n  Z u s a m m e n s c h l u ß  

v o n  B e r g b a u b e r e c h t i g u n g e n .  G l ü c k a u f  7 3  ( 1 9 3 7 )  

S .  8 3 0 .  B e d e u t u n g  u n d  w e s e n t l i c h e r  I n h a l t  d e r  V e r o r d n u n g .

Ä n d e r u n g  d e s  p r e u ß i s c h e n  B e r g r e c h t s .  V o n  

T h i e l m a n n .  B r a u n k o h l e  3 6  ( 1 9 3 7 )  S .  5 8 6 / 8 9 .  I n h a l t  u n d  

B e d e u t u n g  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d i e  Z u l e g u n g  v o n  B e r g ­

w e r k s f e l d e r n  v o m  2 1 .  M a i  1 9 3 7 .

W irtschaft  und  Stat ist ik .

L e  m a r c h é  c h a r b o n n i e r .  A n n .  M i n e s  F r a n c e  1 1  

( 1 9 3 7 )  S .  5 / 1 3 6 .  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  e i n h e i t l i c h e n  

R e g l u n g  d e s  K o h l e n b e r g b a u s  u n d  K o h l e n h a n d e l s .  W i r t ­

s c h a f t s l a g e  d e s  K o h l e n b e r g b a u s  i n  F r a n k r e i c h  i m  J a h r e  

1 9 3 5 .  T e c h n i s c h e  E n t w i c k l u n g .  G e w i n n u n g s k o s t e n  u n d  

B e t r i e b s o r g a n i s a t i o n .  V e r k a u f s o r g a n i s a t i o n .  A u s d e h n u n g s ­

p o l i t i k  d e s  B e r g b a u s .  S t a a t l i c h e  U n t e r s t ü t z u n g .  S t a t i s t i s c h e  

T a f e l n .

D i e  K o h l e n -  u n d  K o k s w i r t s c h a f t  i n  Ö s t e r r e i c h .  

V o n  S t r e i n t z .  Z .  B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . - W e s .  8 5  ( 1 9 3 7 )  

S .  2 7 4 / 7 5 .  S c h u t z  d e r  h e i m i s c h e n  E r z e u g u n g .  H a n d e l s ­

p o l i t i s c h e  A u s n u t z u n g  d e r  B r e n n s t o f f e i n f u h r .

D a s  V e r m ö g e n  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  E r d ö l ­

g e s e l l s c h a f t e n .  V o n  M a u t n e r .  P e t r o l e u m  3 3  ( 1 9 3 7 )

H .  3 4  S .  1 / 4 .  K a p i t a l -  u n d  B ö r s e n w e r t  a l l e r  a n  d e r  N e w  

Y o r k e r  B ö r s e  n o t i e r t e n  A k t i e n  u n d  O b l i g a t i o n e n  v o n  Ö l ­

g e s e l l s c h a f t e n .  W e r t  d e r  A k t i e n  u n d  O b l i g a t i o n e n  d e r  

H a u p t g r u p p e n  d e r  Ö l i n d u s t r i e .

S t a t i s t i s c h e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  G e w i n n u n g ,  

B e l e g s c h a f t  u n d  L ö h n e  i m  B e r g b a u  d e s  D e u t s c h e n  

R e i c h e s  f ü r  d a s  J a h r  1 9 3 6 .  Z .  B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . - W e s .  

8 5  ( 1 9 3 7 )  S .  S t .  3 3 / 6 7 .  G e w i n n u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

B e r g w e r k s -  u n d  S a l i n e n e r z e u g n i s s e  i n  d e n  e i n z e l n e n  B e ­

z i r k e n .  B e l e g s c h a f t ,  L ö h n e ,  F ö r d e r a n t e i l ,  S c h i c h t d a u e r ,  

S c h i c h t e n  u n d  A r b e i t s t a g e .

A u s s te l lu n g s -  und  U n te r r ic h t s w e s e n .

D e r  W e r d e g a n g  d e r  M o n t a n i s t i s c h e n  H o c h ­

s c h u l e  i n  L e o b e n .  V o n  M a u t n e r .  Z .  B e r g - ,  H ü t t . -  u .  S a l . -  

W e s .  8 5  ( 1 9 3 7 )  S .  2 8 1 / 9 2 * .  G e s c h i c h t e  d e r  A n s t a l t  u n d  

i h r e  E i n r i c h t u n g e n .

P E R S Ö N L I C H E S .
D e r  B e r g r a t  G a ß m a n n  v o m  O b e r b e r g a m t  D o r t m u n d  

i s t  m i t  d e r  k o m m i s s a r i s c h e n  W a h r n e h m u n g  d e r  D i e n s t ­

g e s c h ä f t e  e i n e s  O b e r b e r g r a t s  d a s e l b s t  b e a u f t r a g t  w o r d e n .

D e m  B e r g a s s e s s o r  D r . - I n g .  D i e t s c h  i s t  d i e  n a c h ­

g e s u c h t e  E n t l a s s u n g  e r t e i l t  w o r d e n .

D e r  B e z i r k s g e o l o g e  u n d  P r o f e s s o r  D r .  S c h r i e l  v o n  

d e r  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n  i s t  z u m  o r d e n t ­

l i c h e n  P r o f e s s o r  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  i n  G ö t t i n g e n  e r n a n n t  

w o r d e n .

D e m  O b e r b e r g a m t s r a t  B ü c h n e r  i s t  d i e  W a h r n e h m u n g  

d e r  G e s c h ä f t e  d e s  D i r e k t o r s  d e s  K n a p p s c h a f t s - O b e r v e r ­

s i c h e r u n g s a m t e s  b e i m  O b e r b e r g a m t  F r e i b e r g  ü b e r t r a g e n  

w o r d e n .

D e r  D r . - I n g .  P .  S c h n e i d e r  i s t  a l s  t e c h n i s c h - w i s s e n ­

s c h a f t l i c h e r  H i l f s a r b e i t e r  d e r  S t a a t l i c h e n  L a g e r s t ä t t e n -  

F o r s c h u n g s s t e l l e  i n  F r e i b e r g  z u g e w i e s e n  w o r d e n .

D e r  b e i  d e n  U n t e r s u c h u n g s b e t r i e b e n  Z i n n b e r g b a u  O e l s -  

n i t z  i .  V .  u n d  G r u b e  T a n n e n b e r g  b e i  K l i n g e n t h a l  b e s c h ä f ­

t i g t  g e w e s e n e  B e t r i e b s l e i t e r  D r . - I n g .  T e u f e r  i s t  a u s ­

g e s c h i e d e n .  A n  s e i n e  S t e l l e  i s t  d e r  D r . - I n g .  E .  M e y e r  v o n  

d e r  S t a a t l i c h e n  B e r g w i r t s c h a f t s s t e l l e  i n  F r e i b e r g  g e t r e t e n .

D e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e  H i l f s a r b e i t e r  D i p l . - I n g .  W e i ­

n e c k e  b e i  d e r  S t a a t l i c h e n  B e r g w i r t s c h a f t s s t e l l e  i n  F r e i b e r g  

i s t  a u s g e s c h i e d e n .


